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Vezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 8 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen:
Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung.

5weite Ausgabe
Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 Pfg., auswärts
25 Pfg. Amtl. Anzeigen 30 Pfg. Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Zeile 75 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s. Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
ktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

ing: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 20. Juli.

Der Regierungsantritt des Herzogs Karl Eduard von
Sachſen-Koburg und Gotha.

4p Gotha, 19. Juli.
Auf dem Schloſſe Friedenſtein vollzog ſich heute in

feierlicher Weiſe der Regierungsantritt des Herzogs Karl
Eduard in Anweſenheit zahlreicher Fürſtlichkeiten, darunter
die Herzogin von Albany, der Regierungsverweſer Erb-
prinz von Hohenlohe-Langenburg, die Prinzen Eitel
Friedrich und Auguſt Wilhelm von Preußen, die Königin-
Mutter der Niederlande, Fürſt Ferdinand von Bulgarien
und der Herzog von Connaught. Der Herzog, der vor-
mittags 94 Uhr hier eingetroffen und am Bahnhofe von
dem Regierungsverweſer, Erbprinzen von Hohenlohe-
Langenburg, und den Spitzen der Zivil- und Militär-
behörden empfangen worden war, unterzeichnete im
Audienzzimmer des Schloſſes vor dem geſamten
Miniſterium die Eidesurkunde. Um 10 Uhr betrat Herzog
Karl Eduard, gefolgt von den anweſenden Fürſtlichkeiten,
den Thronſaal des Schloſſes und nahm vor dem Thron-
ſeſſel Aufſtellung. Der Regierungsverweſer hielt eine
längere Anſprache, in welcher er der Vergangenheit ge-
dachte, dem Herzoge eine Fortdauer des guten Einver-
nehmens zwiſchen Fürſten und Volk wünſchte und zum
Schluß ſagte:

„Mit tiefer Dankbarkeit habe ich es während meiner Regent
ſchaft erfahren dürfen, welch' hohen Wert die warme Teilnahme
des erhabenen Oberhauptes unſerer Nation für dieſe Lande und
ihren Fürſten hat. Möge das Volk der Herzogtümer unter
Leitung ſeines Herzogs alle Zeit treu feſthalten an Kaiſer und
Reichl“

Der Herzog verlas darauf die Thronrede. Er ſprach
zunächſt mit warmen Worten dem Regenten für deſſen fünf-

jährige Tätigkeit ſeinen Dank aus, erwähnte dann die
Regelung der Domänen und die Fideikommißfrage und
gab ſeiner Freude Ausdruck über die trotz der hierbei zutage
getretenen großen Schwierigkeiten beſtehende Ueberein-
ſtimmung zwiſchen Fürſten und Land. Der Herzog ſchloß:

„Stets werden wir mit unerſchütterlicher Treue zum Reiche
und ſeinem erhabenen Oberhaupte ſtehen.“

Darauf brachte der Landtagspräſident ein Hoch auf
den Herzog aus, womit die Feierlichkeit ihr Ende erreichte.
Um 11 Uhr fand Feſtgottesdienſt ſtatt. Die von dem
Herzog auf Schloß Friedenſtein vollzogene Eidesurkunde
wurde im Laufe des Vormittags von dem Präſidenten des
Landtages Liebetraut vor dem im Landſchaftshauſe ver-
ſammelten gemeinſchaftlichen Landtage der Herzogtümer
verleſen und zu gleicher Zeit bekannt gegeben, daß
Oberregierungsrat Richter-Berlin zum Staatsminiſter
der Herzogtümer Sachſen-Koburg und Gotha ernannt
worden ſei.

Der Herzog hat aus Anlaß ſeines Regierungsantritts einen
vollſtändigen Erlaß derjenigen Geld und Gefängnisſtrafen ange
ordnet, die wegen nachſtehender Straftaten bis zum 19. d. M.
rechtsgültig erkannt und noch nicht oder noch nicht vollſtändig voll
ſtreckt ſind. Hierzu gehören: 1. Beleidigung der Majeſtät oder
eines Mitgliedes des herzoglichen Hauſes; 2. Widerſtand gegen die
Staatsgewalt und Verletzung der öffentlichen Ordnung; 3. von
Amtswegen verfolgte Vergehen gegen die 88 196 und 197 des
Strafgeſetzbuches, ſowie Vergehen und Uebertretungen gegen das
Reichsgeſetz über die Preſſe vom 7. Mai 1874; 4. alle Strafen
wegen Forſt und Polizeivergehen, ſowie wegen Forſtdiebſtahls,
deren Höhe 20 Mark nicht überſteigt.

Um 3 Uhr 17 Minuten nachmittags verließ der
Regierungsverweſer endgültig die Stadt; der Herzog gab
ihm das Geleit zum Bahnhof, wo beide Fürſtlichkeiten ſich
herzlichſt verabſchiedeten. Um 4 Uhr erfolgte der feierliche
Umzug des Herzoges durch die feſtlich geſchmückte Stadt.
Am Rathauſe begrüßte Oberbürgermeiſter Liebetraut den
neuen Herrſcher mit einer Anſprache, die mit einem be-
geiſtert aufgenommenen Hoch auf den Herzog ſchloß, der
mit kurzen Worten dankte.

Herzog Karl Eduard, bisher Leutnant im 1. Garde Regiment
zu Fuß, iſt aus Anlaß ſeines Regierungsantritts zum Oberſten
befördert und à la suite des 1. Garde Regiments geſtellt worden.

Sudweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet Unteroffizier Ernſt Hinterberg, geboren am
30. November 1877 zu Günſtergoſt, früher im Königlich
ſächſiſchen 12. JnfanterieRegiment Nr. 177, am 14. Juli 1905
im ger erret 3 in Kalkfontein an Typhus und Skorbut
geſtorben.Ein weiteres Telegramm aus Windhuk meldet: An
Typhus ſind geſtorben: Reiter Joſeph Gogolin, ge
boren am 16. Dezember 1877 zu Schreibersdorf, früher im
Bezirkskommando Sprottau, am 16. Juli 1905 im Lazarett
Dawignab Reiter Auguſt Möller, geboren am 2. März
1881 zu Tangſtedt, früher im JnfanterieRegiment Nr. 141
am 14. Juli 1905 in der Krankenſammelſtelle Warmbad.

Samoa. Die „Samoa-Zeitung“ meldet aus Auck-
land, der Gouverneur habe die Eingeborenen- Regierung
aufgelöſt. Mataafa gewähre dem Gouverneur die größte
Unterſtützung, die Steuern gehen prompt ein, und es
werde angenommen, daß die Mißſtimmung der Einge-
horenen vorbei iſt
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Donnerstag, 20. Juli 1905.
Die „Hohenzollern“ mit Seiner Majeſtät dem

deutſchen Kaiſer an Bord, die „Berlin“, der „Sleipner“
und ein Torpedoboot ſind Mittwoch vormittag um 10 Uhr
von Hernöſand nach Nyland abgegangen.

Der deutſche Kronprinz wohnte Mittwoch vormittag den
Uebungen der Aarhuiſer Garniſon bei, welche vom Prinzen
Chriſtian befehligt wurden.

Jn das Herrenhaus berufen iſt der Erſte Bürger-
meiſter der Stadt Brandenburg a. H. Dreifert durch Aller-
höchſten Erlaß vom 5. Juli d. J. auf Präſentation der
Stadt Brandenburg als Nachfolger des am 31. März d. J.
in den Ruheſtand getretenen früheren Oberbürgermeiſters
dieſer Stadt, Geheimen Regierungsrates Hammer.

Vorlagen für den Reichstag. Die „Nat. Korr.“ meldet,
dem Reichstage werde in der nächſten Tagung eine Vorlage zu-
gehen, die die Beſtimmungen über die Sonntags-
ruhe beſſer zuſammenfaßt, als dies bisher geſchehen war, und
ferner ein Geſetzentwurf über die Rechtsfähig-
keit der Berufsvereine.

Ausländer an deutſchen Hochſchulen.
Wie in vieler Beziehung, fehlt es Deutſchland auch in

der Behandlung der Ausländer an ſeinen Hochſchulen durch-
aus an klarem Nationalbewußtſein. Der unſelige Fluch
weltbürgerlicher Zerlaſſenheit, der unſere ganze Geſchichte
kennzeichnet, kommt auch hier noch immer in höchſt be
dauerlicher Weiſe zur Geltung. Wir nennen uns ſelbſt
gern das Volk der Dichter und Denker, ohne den Spott zu
fühlen, mit dem das Ausland dies geflügelte Wort be-
handelt. All unſer Dichten und Denken hat uns jedenfalls
als Volksgeſamtheit noch nicht zu der Einſicht der einfachen
Wahrheit verholfen, daß alle wahre Kultur eine geſchloſſene
nationale Denkweiſe zur Vorausſetzung hat. Noch immer
lebt ein großer Teil der Deutſchen und namentlich unſerer
Gelehrten dem nicht gerade von tiefem Denken zeugenden
„Wahn, daß Deutſchland gewiſſermaßen wruten ſei, den
Schulmeiſter der ganzen Welt zu ſpielen. Die fremden
Kulturen ſind ihrerſeits das Ergebnis der nationalen Be
dingungen der betreffenden Völker. Und es erſcheint in
hohem Grade fraglich, ob die Vermittelung deutſchen
Denkens an dieſe Völker ſie nicht in mancher Beziehung
an der klaren Herausprägung ihrer Eigenart behindert
hat. Jedenfalls hat die deutſche Kultur durch Aufnahme
ſo vielen fremden Geiſtes nicht gewonnen; vielmehr ſtellt
unſere ganze Geſchichte ſich als ein großer Eiterungsprozeß
dar, deſſen Hauptaufgabe darin beſteht, das aufgenommene
römiſche, franzöſiſche und amerikaniſche Fremdweſen wieder
auszuſtoßen und dem roten deutſchen Blute wieder zu ge-
ſundem Umlaufe zu verhelfen. Wer das Ausland und
ſein Urteil über Deutſchland kennt, wird auch ſicherlich nicht
in die Auffaſſung einſtimmen, als ob unſer Ruf als Kultur-
volk durch dieſe geiſtige Allerweltsbewirtung gefördert ſei.
Engländer und Franzoſen haben einen ſehr hohen Kultur-
ruf, obgleich ſie niemals den Ehrgeiz gehabt haben, ihre
Hochſchulen zu Fremdenpenſionaten zu machen, vielmehr
dieſe ſogar mit ſtarken geſellſchaftlichen Schranken umgeben
haben.

Etwas anderes wäre es ja, wenn wir uns ähnlich wie
in der Heeresverwaltung auf die Ausbildung einflußreicher
junger Fremden beſchränkten, die in ihrer Heimat einmal
eine politiſche Stellung zu bekleiden berufen erſcheinen.
Gewiß iſt es z. B. für Deutſchland von nicht zu unter-
ſchätzendem Vorteil, daß faſt alle leitenden Staatsmänner
der Balkanländer eine deutſche Bildung genoſſen haben.
Dagegen erſcheint andererſeits das unſere Hochſchulen über-
ſchwemmende ruſſiſche Proletariat doch geradezu als eine
Schmarotzerplage der Kultur, die nicht nur unſer Staats-
weſen und unſeren Volksgeiſt beläſtigt, ſondern auch die
Eigenart, Freiheit und Vornehmheit der ſtudentiſchen Auf-
faſſung in Deutſchland tief herabdrückt. Als ein höchſt be
merkenswertes Symptom in dieſer Beziehung ſei nur er-
wähnt, daß ein Karlsruher Demokratenblatt dieſer Tage
folgende Anzeige brachte:

Todesanzeige.
Heute verſchied raſch, aber unerwartet unſer lieber A. H.

Feodor Schuwalow
Stadthauptmann in Moskau.

Wir benachrichten davon unſere lieben A. H. A. H. u.
a. B. i. a. B. mit der Bitte, Kranzſpenden im Sinne des

teuren Entſchlafenen zu unterlaſſen.
Die dunklen Ehrenmänner.

J. A. Tim p.
Dies rohe Machwerk, das in keinem anſtändigen Blatte

Aufnahme gefunden hätte, geht von ruſſiſchen Hörern des
Karlsruher Polytechnikums aus, denen gegenüber unſere
Gaſtfreiheit wahrlich in hohem Grade
ſcheint. Wir haben von derartigen ruchloſen Verhetzern
im eigenen Lande wahrlich bereits mehr als uns nützlich
und dienlich iſt, und ſollten ernſthaft auf die Reinhaltung
unſeres Hauſes bedacht ſein. Die hier zutage tretende
Roheit beweiſt im weſentlichen auch, daß derartigen Aus-
ländern ganz und gar die moraliſche Reife fehlt, die wir
bei unſeren eigenen Volksgenoſſen als Vorausſetzung zum
Studium an einer Hochſchule betrachten

unangebracht er 7

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die ſozialdemokratiſchen Sammlungen für die
ruſſiſchen Revolutionäre. Zu den geſtern von uns wieder-
gegebenen Ausführungen der „Kölniſchen Zeitung“, welche
die Anſicht vertreten, daß ein geſetzliches Einſchreiten gegen
die ſozialdemokratiſchen Sammlungen für die ruſſiſchen
Revolutionäre nicht möglich ſei, bemerken die „Hamburger
Nachrichten“ u. a. folgendes:

„Wir können uns dieſer Auffaſſung nicht in allen
Punkten anſchließen. Sie überſieht unſeres Erachtens einen
ſehr wichtigen Umſtand, nämlich den, daß nicht nur aner-
kannt ſozialdemokratiſche Preßorgane, ſondern auch die Auf-
rufe, um die es ſich handelt, ſelbſt in der offenbaren Abſicht,
damit ſtimulierend auf die deutſchen Arbeiter einzuwirken,
es ganz direkt ausgeſprochen haben, die ruſſiſchen
Revolutionäre ſollten unterſtützt werden, weil man von
dem Gelingen der ruſſiſchen Revolution den Ausbruch und
den Sieg einer analogen Bewegung in Deutſchland erhoffe.
Jn einem in Hamburg veröffentlichten Aufrufe hieß es
u. a.: „Der Krieg gegen den beſtialiſchen Zarismus iſt auch
unſer Krieg; fällt der Rückhalt der Reaktion, ſo wird auch
in unſerem Deutſchland freiere Luft wehen.“ Jn anderen
Aufrufen wurde noch viel deutlicher zum Ausdrucke ge-

bracht, daß die deutſche Sozialdemokratie nur deshalb für
die ruſſiſchen Revolutionäre ſammle, weil ſie hoffe, daß der
Erfolg derſelben auch in Deutſchland eine Revolution ent-
fachen werde. Wir ſollten meinen, dieſe Aeußerungen
reichten aus, um die deutſche Sozialdemokratie, wenn ſie
für die ruſſiſchen Revolutionäre ſammle, hinreichend ver-
dächtig erſcheinen zu laſſen, damit die Revolution in
Deutſchland vorbereiten zu wollen. Nach Rußland ſoll
Deutſchland an die Reihe kommen, wenn es nach dem
Willen der Sozialdemokratie geht. Jſt erſt in Rußland das
Chaos geſchaffen, beſteht dort die Revolution in Permanenz,
dann werden dieſe Erwartung ſpricht auch „Genoſſe“
Kautsky offen aus die Wirkungen auch in Deutſchland
nicht ausbleiben. Wenn das Haupt eines Nachbarvolkes
in der ſchmählichſten Weiſe beſchimpft wird, wenn die „Ge
noſſen“ die Revolution nicht nur preiſen, ſondern durch-
Taten direkt fördern, um nach eigenem Geſtändnis den
Weg für die Revolution in Deutſchland freizulegen, dann
iſt keine Toleranz am Platze und noch weniger der Hinweis
auf juriſtiſche Unmöglichkeiten.

Jndes, auch letztere wäre zu überwinden, denn nach
unſerer Anſicht können die Sammlungen der deutſchen
Sozialiſten nach dem eigenen Eingeſtändnis derjenigen, die
dazu öffentlich auffordern, als vorbereitende Hand-
lungen zum Hochverrat angeſehen und nach S 86
R.-Str.-G.-B. verfolgt werden. Hier handelt es ſich um
die Aufforderung zu einer ganz beſtimmten Hand-
lung, nämlich zur Unterſtützung der ruſſiſchen
Revolution, die nach ührem Obſiegen in Rußland
nach der Abſicht der Aufrufe auf deutſches Gebiet über-
greifen, d. h. die beſtehende Staats und Ge-
ſellſchaftsordnung umſtürzen ſoll. Wenn man
aber den Aufrufen und den Sammlungen nicht mit der
Waffen des Hochverrats beikommen zu können glauben
ſollte, ſo bliebe immer noch übrig, ſie als groben Un-
fug nach S 360, Ziffer 11, zu beſtrafen. Daß eine Hand-
lung gegen die öffentliche Ordnung vorliegt, wenn man für
die ruſſiſchen Revolutionäre ſammelt und hinzufügt, es
geſchehe, damit auch in Deutſchland die Revolution aus-
breche, unterliegt doch wohl keinem Zweifel. Endlich aber
iſt die Notwendigkeit des Einſchreitens vom völker-
rèchtlichen Geſichtspunkte aus geboten, der
mit der ſtrafrechtlichen Gegenſeitigkeit
nichts zu tun hat, denn jeder Staat iſt wie berechtigt,
ſo verpflichtet, alle Handlungen ſeiner Angehörigen zu ver-
hindern, welche auf einen Umſturz der geſetzlichen Zuſtände
in einem anderen Staate gerichtet ſind, ebenſo wie er nicht
dulden darf, daß von ſeinem Gebiete aus feindſelige Hand-
lungen gegen dritte Staaten unternommen werden.

Unter dieſen Geſichtspunkten ſollten Behörden und Ge-
richte gegen die Sammlungen und Aufrufe einſchreiten.“

Ausland.
Großbritannien
Unterhaus.

Der Vorſchlag, eine Anleihe von 5 835 000 Pfund Sterling
für verſchiedene Arbeiten für die Marine aufzunehmen, wurde mü
219 gegen 168 Stimmen angenommen. Zivillord der Admiralität
Lee führte aus, daß das Geld für die bereits genehmigten Arbeiten
verwendet werden würde, und daß er ſpäterhin dem Hauſe noch
weiteres mitteilen werde. Er bemerkte, daß die Geſamtkoſten für
die gegenwärtigen Vorſchläge der Admiralität, den Hafen von
Roſhth betreffend, auf 216 Millionen Pfund Sterling veranſchlagt
ſeien und daß ein Teil dieſer Summe in dem Betrage der Anleihe
von 5 835 000 Pfund Sterling mit enthalten ſei. Fowler (Lib.)
nahm Bezug auf eine kürzlich von Lord Curzon gehaltene Rede,
in welcher dieſer die Entſcheidung der britiſchen Regierung bezüglich
der Verwaltung der indiſchen Armee ſcharf kritiſierte. Er be-
zeichnete dieſe Rede als eine außergewöhnliche und fragte, welche
Schritte die Regierung in dieſer Angelegenheit zu tun gedenke.
Staatsſekretär für Jndien, Brodrick, erwiderte, er habe Lord Curzon
erſucht, den genauen Wortlaut ſeiner Rede zu telegraphieren, ehe
nicht der genaue Text zu Händen der Regierung ſei, könne er über
ihre Anſicht nichts ſagen.
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Der Krieg in Oſtaſten,
Vom Kriegsſchauplatz. Jn Tokio glaubt man all

gemein, daß die Bodengeſtaltung der Gegend hinter Mauka
auf Sachalin, wo die Ruſſen nach der Niederlage bei
Darline Halt machten, einen weiteren Rückzug nach Norden
nicht geſtattet. Munitionsmangel wird vermutlich die
Ruſſen bald zur Uebergabe zwingen.

Der Präſident des ruſſiſchen Miniſterkomitees, Witte, iſt Mittwoch
abend, begleitet von ſeiner Gattin, nach dem Auslande abgereiſt.
Zur Verabſchiedung hatten ſich auf dem Petersburger Bahnhofe
mehrere Mitglieder der Regierung, ſowie der chineſiſchen und
koreaniſchen Geſandtſchaft eingefunden.

Bei Schluß der Redaktion läuft noch folgendes Tele
gramm ein:

Tokio, 19. Juli. Der japaniſchen Regierung iſt von einem
hier in Gefangenſchaft befindlichen ruſſiſchen General der Vorſchlag
zugegangen, die zahlreichen, für Japan läſtigen Kriegsgefangenen
in die Heimat zu entlaſſen. Es würden Garantien geboten werden,
daß die zurückbeförderten Mannſchaften dem Kriegsſchauplatze in
Zukunft fern bleiben. Der Vorſchlag wurde von der japaniſchen
Regierung abgelehnt, doch erklärte ſie ſich bereit, event. in einen
Austauſch der gegenſeitigen Gefangenen zu willigen.

Die Lage in Rußland.
Der Semſtwokongreß iſt am Dienstag in Moskau in der

Wohnung des Fürſten Dolorucki eröffnet worden. Zur
Erörterung gelangen der Entwurf Bulygins, die Stellung-
nahme der öffentlich wirkenden Männer zu dem erwarteten
Volksvertretungsgeſetz und Maßnahmen zur Verwirklichung
der von den Vertretern der Semſtwos und der Städte aus-
gearbeiteten Vorſchläge.

Weitere Meldungen beſagen:
Der Kongreß der Semſtwos und Bürgermeiſter gab,

nachdem er über den Plan einer von Bulygin zuſammen-
geſetzten Goſſudarſtwennaja Duma verſtändigt worden war
und den Bericht des Organiſationsbureaus gehört hatte, ſein
Urteil dahin ab, daß die Verwirklichung des Planes Bulygins
oder eines anderen, auf ähnlichen Grundlagen ausgearbeiteten
und daher für die Schaffung einer Nationalverſammlung
in der wahren Bedeutung des Wortes ungeeigneten Planes
nicht dazu angetan ſein würde, die Ruhe im Lande wieder
herzuſtellen, der drohenden Gefahr entgegenzutreten, Rußland
von dem Zuſtande der Anarchie zu befreien und es auf den
Weg einer friedlichen, normalen Entwickelung auf Grund
einer feſten Staatsordnung zu führen.

Obgleich der Kongreß weder die Goſſudarſtwennajſa Duma
Bulygins noch irgend einen anderen Plan, welcher keine Volks
vertretung im wahren Sinne des Wortes ſchafft, anerkannte,
fand er doch, daß eine Volksvertretung, welcher Art ſie auch
ſein möge, als Stützpunkt für die Bewegung zugunſten der
politiſchen Freiheit dienen könne, daß geeignete Vertreter der
Semſtwos und Städte in möglichſt großer Zahl in der
Goſſudarſtwennaja Duma, falls dieſe zuſtande käme, vertreten
ſein und dort eine feſtgefügte Gruppe zur Erreichung der
Garantien perſönlicher und allgemeiner Freiheit bilden ſollten.

Der vollſtändige Ausſchluß der Oeffentlichkeit der Sitzung
ſichere der Goſſudarſtwennaja Duma den Zuſammenhang mit
der Bevölkerung. Jm Gegenſatz zu der vom Throne ver-
kündigten Einigung des Kaiſers mit dem Volke vermittelſt der
Volksvertretung ſtelle das Projekt zwiſchen den Monarchen und
die gewählten Vertreter den Reichsrat und mache die Duma
von dieſem abhängig. Statt eigene, die Geſetzgebung
betreffende Fragen zu ſtellen, berechtigt das Projekt die
Duma nur formell zur Anregung legislatoriſcher
Fragen, geſtehe der Duma nur eine beratende Stimme
zu und öffne Tor und Riegel für die Entſcheidung der
geſetzgeberiſchen und das Budget betreffenden Fragen ohne
Gutachten der Duma. Einige wichtige Teile des Staatsbudgets
würden der Duma gänzlich entzogen, ebenſo die Fragen der
auswärtigen Politik. Außerdem gewähre das Profekt der
Duma keinerlei faktiſche Kontrolle über die Geſetzlichkeit der
Verwaltung.

Die Unannehmbarkeit des Entwurfes Bulygins begründet
der Kongreß folgendermaßen Ein auf Vermögenszenſus und
Klaſſenteilung der Wähler ſich gründendes Geſetz beraubt die
in Ausſicht genommene Volksvertretung der Möglichkeit, die
wahren Gedanken und den Willen des Volkes zum Ausdruck
zu bringen. Die Beſeitigung zahlreicher Kategorien ruſſiſcher
Bürger von der Beteiligung an den Wahlen widerſpreche den
Grundſätzen der Gerechtigkeit und einer weiſen Staatspolitik.
Das Fehlen der Garantien für die perſönliche und allgemeine
Freiheit, für die perſönliche Unantaſtbarkeit, ſowie die Be
aufſichtigung der Wahlen durch Verwaltungs- und Polizei
organe ſchaffe eine Sachlage, bei der die Uebereinſtimmung
der Wahlreſultate und der wahre Wille der Wähler
nicht geſichert ſei. Die weiteren Beweggründe betreffen die
nicht genügend garantierte Jmmunität der Volksvertreter und
die fortdauernde Möglichkeit adminiſtrativer Willkür gegen-
über der Geſamtbevölkerung, ſowie die Teilung des Beſtandes
der Volksvertretung in Sektionen und die Ernennung der
Präſidenten der Plenarverſammlung ſowie der Sektionen durch
die Regierung.

Ein Bombenattentat in Helſingfors. Als der Gehilfe des
Generalgouverneurs Geheimrat Deutrich Mittwoch nachmittag
gegen 3 Uhr das Senatsgebäude in Helſingfors verließ, warf ein
unbekannter Mann eine Bombe gegen ihn, wodurch er an der
Hand, auf dem Rücken und an den Beinen verletzt wurde. Der
Attentäter flüchtete und wurde von ruſſiſchen Seekadetten verfolgt,
entkam aber

Das Polizeigericht in Helſingfors verurteilte am Mittwoch
den Hohenthal, welcher am 6. Februar d. J. das Attentat auf den
Staatsprokurator Johnſon verübte, zu lebenslänglichem Zuchthauſe.

Lamsdorff bleibt im Amte. Die Petersburger Tele-
graphen-Agentur erklärt auf Grund zuverläſſiger Mit-
teilung die mehrfach im Auslande verbreitete Nachricht,
der Miniſter des Aeußeren Graf Lamsdorff verlaſſe ſeinen
Poſten, für unbegründet, da in dieſer Richtung keinerlei
Abſichten aufgetaucht ſeien.

Soeben erhalten wir noch folgende Drahtung:
Petersburg, 419. Juli. Offiziell teilt der Polizeichef

des Kaukaſus, Generalmajor Schirinkin, betreffs der Meldung des
„„Regierungsboten“ über die Vergiftung von 20 Arbeitern in den
Eiſenbahnwerkſtätten von Tiflis mit: Neun Arbeiter erkrankten
nach dem Genuſſe von Tee. Vier verließen das Krankenhaus noch
an demſelben Tage, zwei nach zwei Tagen und drei nach vier Tagen;
deiner iſt geſtorben. Das Waſſer erwies ſich als rein. Jn den
Teekannen fanden ſich Spuren von Sublimat. Der Verdacht eines
Wergiftungsverſuches lenkte ſich auf niemand. Die Unrichtigkeit
Der erſten Meldung war durch die ſchlechte Faſſung des erſten Tele
grammwes 2u erklären,
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war, wie uns aus Breslau gedrahtet wird, am Mittwoch aus
Anlaß ſeines 50jährigen Doktorjubiläums Gegenſtand vielfacher
Ehrungen. Zuerſt erſchienen zur Gratulation die Mitglieder
der juriſtiſchen Fakultät, in deren Namen Profeſſor Gretener
ſprach und eine Feſtſchrift überreichte. Später erſchien der Senat
mit dem Rector magnißcus an der Spitze, der eine längere
Anſprache hielt und eine tabula gratulatoria über
reichte. Oberpräſident Graf von Zedlitz und Trützſchler be
glückwünſchte den Jubilar in ſeiner Eigenſchaft als Kurator
der Univerſität und überbrachte ihm als Oberpräſident
Schleſiens die Glückwünſche Seiner Majeſtät des Kaiſers
und den dem Jubilar verliehenen Roten Adler-Orden zweiter
Klaſſe. Zahlreiche Deputationen der philoſophiſchen Fakultät
ſowie von juriſtiſchen und anderen Behörden, Bürgerſchaften
und ſtudentiſche Verbindungen folgten. Von lreichen aus
wärtigen Univerſitäten gingen ſchriftliche Glückwünſche ein.
Die Univerſität München ehrte den Jubilar, der das Feſt in
voller Friſche und Rüſtigkeit begeht, durch Erneuerung des
Doktordiploms.

Zwei Arbeiter verſchüttet. Auf dem Schachte „Anna“ des
Kölniſchen Bergwerkvereins in Eſſen wurden zwei Bergleute durch ein
brechende Geſteinsmaſſen verſchüttet. Einer wurde getötet, der andere
leicht verletzt.

Die Ausſperrung der Banarbeiter. Aus Eſſen wird uns ge
meldet Bisher haben 18 Unternehmer die Ausſperrung der Bauarbeiter
durchgeführt. Geſtern trat die ſoziale Kommiſſion der Stadtverordneten
zuſammen.

Der Eſchweiler Bergwerksverein hat nach einer Meldung aus
Aachen die von den Bergleuten angerufene Vermittlung des Berg-
gewerbegerichts bezüglich der in der Grube „Reſerve“ herrſchenden
Differenzen abgelehnt.

Zum Zwecke der Rheinregulierung. Der Gemeinderat von
Straßburg hat mit fünf Stimmen Mehrheit eine Million für die Zwecke
der Rheinregulierung bewilligt.

Prinzeſſin Luiſe von Koburg hat nun gleichfalls die Scheidungs-
klage gegen ihren Gatten, den Prinzen Philipp, vor dem Wiener Ober-
hofmarſchallamt eingereicht.

Die Hitzwelle, die ſich nach einer NewYorker Meldung über
das Gebiet von den Rocky Mountains bis zum Atlantiſchen Ozean
erſtreckt, verurſacht große Beſchwerden. Fünfzig Todesfälle infolge
der Hitze ereigneten ſich am Dienstag in den Hauptſtädten, wovon
23 allein auf NewYork entfallen. Eine weitere Meldung aus
NewYork beſagt: Am 18. Juli ſind 35 Perſonen dem Hitzſchlage
erlegen. Bis Dienstag mittag wurden bereits 27 Todes-
gezählt.

Eine ſchreckliche Kataſtrophe. Jn der See bei Rügenwalder-
münde ertranken am Dienstag nachmittag beim Baden die zwanzig-
und die zweiundzwanzigjährige Tochter des Fuhrherrn Graap. Der
28jährige Verſicherungsagent Franz Selchow aus Berlin verſuchte,
ihnen Hilſe zu bringen, geriet aber in eine Untiefe und ertrank
vor den Augen der Zuſchauer. Lehrer Raſper, der Leiter der Char-
lottenburger Ferienkolonie, ſtürzte ſich hiernach in die Fluten. Es
gelang ihm, das eine Mädchen noch lebend ans Land zu bringen,
wo es alsbald verſtarb.

Eine neue Luftſchifferexpedition nach dem Nordpol beabſichtigt
ein Mitglied des franzöſiſchen Aeronautiſchen Klubs namens
Marcillac. Die von den „Jlluſtr. Aeronautiſchen Mitteilungen“
über den Plan gemachten Angaben beweiſen, daß Mareillac alle
für ſein Vorhaben in Betracht kommenden Verhältniſſe einem ſehr
gründlichen Studium unterzogen hat. Daß der Luftballon im
Gebiete des ewigen Eiſes ein hervorragendes Forſchungsmittel iſt,
wird jetzt von keiner Seite mehr bezweifelt. Manche Expedition
in dieſen Erdgebieten hätte vielleicht ſich retten oder gerettet werden
können, wenn ein Ballon benutzt worden wäre. Die Eintönigkeit
der Polarlandſchaft bringt es mit ſich, daß einzelne Gegenſtände
ſehr ſchwer zu finden ſind, wenn man ſich auf der Erdoberfläche oder
auf einem Schiff befindet. Der Luftballon gibt dagegen eine Ueber-
ſicht über einen größeren Teil des Geländes. Es wird z. B. darauf
hingewieſen, daß man die drei verirrten Mitglieder von der Ex-
pedition der „Stella Polare“ mittels eines Ballons wahrſcheinlich
noch hätte entdecken und ihnen zu Hilfe kommen können. Dieſe Er-
wägungen ſind ſo einleuchtend, daß auch die deutſche Südpolar-
expedition einen Ballon mitnahm. Mareillac will nun das Unter-
nehmen, an dem ein Andre geſcheitert iſt, dadurch ſicher geſtalten,
daß er die drahtloſe Telegraphie benutzt, um durch einen Kodex
einfacher vorher vereinbarter Zeichen Meldungen über den Verlauf
der Fahrt ſtetig nach dem Ausgangspunkt gelangen zu laſſen. Daß
der Ballon eine große Tragkraft beſitzen müßte, verſteht ſich von
ſelbſt. Uebrigens will der in ſeinen Plänen ſo kühne Franzoſe nicht
allein den Nordpol erreichen, ſondern deſſen unbekannte Umgebung
nach einander in verſchiedenen Richtungen überfliegen und ſo ge-
nauer erkunden. Vorher müßten aber techniſche Einzelheiten für
die Aeronautik im antarktiſchen Gebiet erwogen und erprobt werden.
Die Hauptſchwierigkeiten würden dann noch immer darin liegen,
daß über die Luftſtrömung in der Umgebung des Pols noch faſt gar
nicht vorauszuſagen iſt und daß man außerdem damit rechnen muß,
dort mit Erſcheinungen von irdiſcher und Luftelektrizität zuſammen-
zutreffen, die den Aufenthalt im Ballon vielleicht ſehr ungemütlich
oder ſogar in hohem Grade gefährlich machen könnten. Mareillac
gilt als ein erfahrener Luftſchiffer und hat ſich übrigens auch mit
Beſtimmungen der Luftelektrizität vom Ballon aus längere Zeit be-
ſchäftigt. Sein Plan erregt infolgedeſſen in geronautiſchen Kreiſen
lebhaftes Jntereſſe, hat aber von Nanſen keine Ermutigung er-
fahren. Vorläufig verdienen daran am eheſten wohl die techniſchen
Einzelheiten Begachtung, die Marcillac bei ſeinem Unternehmen in
Anwendung bringen will. Der Ballon ſoll einen Motor erhalten,
der mit einmaliger Ladung 200 Stunden in Betrieb ſein kann und
nicht zu viel Platz wegnimmt. Um mit dieſem Hilfsmittel noch
mehr rechnen zu können, ſoll es nur dann in Gebrauch genommen
werden, wenn der Wind zur alleinigen Beförderung des Ballons zu
ſchwach iſt, oder wenn man bei der Fahrt von der Windrichtung ab
weichen will. Selbſt bei dauernder Benutzung des Motors würde er
mit drei Ladungen 600 Stunden oder 25 Tagereiſen arbeiten
können. Die Gondel würde in Geſtalt eines großen Vierecks nicht
mit einem Netz, ſondern durch einen Mantel am Ballon befeſtigt
ſein, der ſelbſt 5000——5500 Kubikmeter enthalten ſoll. Die Ab
meſſungen der Gondel ſind groß genug, um den Jnſaſſen zu ge
ſtatten, eine liegende Stellung einzunehmen. Eine neue Vorrichtung
zum Auslaſſen von Gas kann von der Gondel aus bedient werden.
Auf der Oberſeite kann die Gondel durch eine Klappe verſchloſſen
werden, damit ſie für den Fall eines Sturzes ins Meer ſchwimm-
fähig bleibt. Da die Reiſe ſelbſtverſtändlich in die Zeit des ewigen
Tages im Polargebiet verlegt werden ſoll, ſo muß einer der drei
oder vier Teilnehmer an der Fahrt regelmäßig Beobachtungen von
der Gondel aus machen. Als Ballaſt ſoll nicht Sand mitgenommen
werden, ſondern an ſeine Stelle treten die allmählich ohnehin ver
ſchwindenden Lebensmittel. Ferner hat Marcillac noch eine ganze
Reihe von Jnſtrumenten konſtruiert, ein „Anemoſkop“, zur Unter-
ſuchung der Luftſtrömung, einen „Jmmerſionsindikator“, der einen
bevorſtehenden Fall auf die Waſſeroberfläche anzeigt, ein „Velo
meter“ zur Meſſung der Fluggeſchwindigkeit des Ballons, ein Horn
für akuſtiſche Zeichen und endlich einen beſonders merkwürdigen
Apparat, das ſogenannte „Thermogen“. Letzteres ſoll dazu dienen,
den Einfluß der polaren Kälte auf das Gas im Ballon zu be
kämpfen. Mareillac iſt der Anſicht, daß auch der Mißerfolg von
Andrée weſentlich darauf zurückzuführen ſei, daß ſich das Gas im
Ballon durch die Kälte ſtark abkühlt und zuſammenzieht, wodurch
die Tragfähigkeit außerordentlich vermindert, wenn nicht aufge-
hoben werden muß. Marcillac würde wie Andrée von Spitzbergen
ausgehen und neben ſeinen geographiſchen Forſchungen auch auf die
etwaige Entdeckung irgendwelcher Spuren der Andréeſchen Ex

n pedition Bedacht nehmen. Jm Gegenſatz zu anderen Polarforſchern
will Marcillac nicht ſchon im Juni aufbrechen, ſondern erſt Ende
Juli oder Anfang Auguſt. Er erreicht damit, daß im Fall eines
„Luftſchiffbruchs“ dann noch zwei Monate erträgliche Temperatur
und hinreichendes Tageslicht für die Rettung nach Süden hin ge
geben, das Eis aber bereits zuſammenhängender und feſter ſein,
alſo für dieſe Wanderung größere Sicherheit bieten würde. Für
den Notfall wird die Ausrüſtung auch auf eine Ueberwinterung ein
gerichtet ſein. Die Hoffnung, ſeine Aufgabe auch hinſichtlich der Auf
findung von Reſten Andrées erfüllen zu können, begründet
Marcillac mit dem Hinweis, daß man auch von der Franklinſchen
Expedition noch nach 13 Jahren die Reſte entdeckt hat. Vorläufig
hat Marcillac eine Rechnung von etwa 90 000 Fr. für eine ein
malige Durchquerung des Polargebietes aufgeſtellt, und dieſe
Summe dürfte in Frankreich für einen ſolchen Zweck wohl auf
zubringen ſein.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Bad Nauheim. Bis zum 13. Juli ſind 15 788 Kurgäſte

angekommen, wovon an genanntem Tage nach 6150 anweſend
waren.

Solbad und Jnhalatorium Salzungen (Thüringen)
Bis zum 15. er. ſind 1900 Perſonen zur Kur hier eingetroffen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 19. Juli. Wegen Verdachts der Genickſtarre wurde

heute das vierjährige Mädchen Elfriede Ott aus der Hermann-
ſtraße Nr. 47 zu Rixdorf einem Krankenhauſe überwiesen.

Petersburg, 19. Juli. Durch Unterſuchung iſt nun
mehr feſtgeſtellt worden, daß die Marineſoldaten in allen
Kriegshäfen vom Geiſt der Meuterei angeſteckt ſind. Die
Odeſſaer Vorgänge haben auf die Matroſen ihre Wirkung
nicht verfehlt. Dieſer Erſcheinung gegenüber iſt das
Marineminiſterium gänzlich machtlos. Das einzige Mittel
zur Vorbeugung von Meutereien wäre die Verſetzung der
Offiziere und Mannſchaften, und dieſes ſoll auch verſucht
werden. Es wurde Ordre gegeben, die Marineoffiziere
vom Schwarzen Meere an die Oſtſee zu verſetzen, und um-
gekehrt werden Offiziere von der Oſtſee nach dem
Schwarzen Meere geſchickt. Bezeichnend iſt, daß auch
Armeeoffiziere zum Seedienſt abkommandiert werden. Die
Kronſtädter Gardemarine erſcheint beſonders verdächtig
und daher iſt ſchon die Abſchiebung eines Teiles der
Matroſen nach Nikolajew angeordnet.

Tanger, 19. Juli. Es verlautet, der Prätendent ſei von
ſeinen meiſten Parteigängern verlaſſen worden. Er verfüge
nur noch über wenig Reiterei und einige Fußtruppen und
befinde ſich auf der Flucht in der Richtung auf Sidi Melluk.

London, 19. Juli. Aus Tokio wird gemeldet, daß ein
amerikaniſches Schiff „Ohio“ durch eine ſchwimmende Mine
zwiſchen Port Arthur und den ElliotJnſeln zum Sinken
gebracht wurde. Nachdem das Schiff die ſchwimmende Mine
getroffen hatte, erfolgte eine heftige Erploſion und der Dampfer
ging in fünf Minuten mit Mann und Maus unter. Glück-
icherweiſe waren keine Paſſagiere an Bord. Die Mannſchaft
lählte im Ganzen 28 Mann, die ſämtlich ertranken.

New-York, 19. Juli. Geſtern war ſeit 33 Jahren der
heißeſte Tag mit 100 Grad Fahrenheit zu verzeichnen.
Ueber ſechzig vom Hitzſchlag getroffene Perſonen mußten
in Hoſpitäler geſchafft werden. Dieſe ſind jetzt überfüllt.
Vom Geſundheitsamt werden Verhaltungsmaßregeln bei
Hitzſchlägen veröffentlicht. Die Leiden der Bevölkerung
New-orks werden durch den Streik der Eiskutſcher noch
vermehrt. Siebenhundert Kutſcher haben wegen Lohn-
differenzen die Arbeit bereits eingeſtellt, vierzehnhundert
erklärten, den erſten folgen zu wollen. Bei Andauer der
hohen Temperatur ſtehen durch den Streik große Gefahren
bevor.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 21. Juli: Schwül, warm, vielfach Gewitter, wolkig
Sonnabend, 22. Juli: Wenig abgekühlt, wolkig, ſtrichweiſe

Gewitter und Regen.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 1,77, Trotha 1,58, Alsleben 1,10, Bern

burg 0,76, Calbe, Oberpegel 1,44, Calbe, Unterpegel 0,26.
Unſtrut: Straußfurt 1,10. Moldau: Budweis 0,10,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 1,94, Branden-
burg, Unterpegel 0,75, Rathenow, Oberpegel 1,32, Rathenow,
Unterpegel 0,20, Havelberg 1,00. Elbe Pardubitz 0,19,
Brandeis 0,20, Melnik 0,78, Leitmeritz 0,61, Außig
Dresden 1,73, Torgau 0,00, Wittenberg 0,79, Roßlau

0,23, Aken 0,43, Barby 0,49, Magdeburg 0,72, Tanger
münde 1,05, Wittenberge 0,71, Lenzen 0,78, Dömitz 0,18,
Darchau 0,01, Lauenburg 0,20.
Waſſeriwvärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 20. Juli: 219 C.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wittenberg, 19. Juli. (Ueberrannt) wurde hier

von einem Radler ein Dienſtmädchen; dasſelbe führte an der
Hand zwei Kinder ſeiner Herrſchaft. Das bedauernuswerte
Mädchen verfiel in einen krampfähnlichen Zuſtand, während die
Kinder mit dem Schrecken davonkamen. Den Radfahrer trifft
keine Schuld.

Quedlinburg, 19. Juli. (Der Fiſchereiverein
für die Provinz Sachſen, das Herzogtum An-
halt und die angrenzenden thüringiſchenStaaten) hält ſeine diesjährige Generalverſammlung am
9. September hier ab. Ein Ortsausſchuß hat bereits mit den
Vorarbeiten für Unterkunft in den Hotels, Beſichtigung der Stadt
und ihrer berühmten Gärtnereien, Ausflüge nach Alexisbad (am
10. September) uſw. begonnen. Für die Verhandlungen iſt eine
ganze Reihe intereſſanter Vorträge angemeldet. Wie immer,
findet nach jedem Vortrage eine freie Beſprechung ſtatt, an der
auch Nichtmitglieder teilnehmen können; überhaupt ſind alle
Freunde der Fiſcherei und Fiſchzucht bei den jedesmal von den
Spitzen der Verwaltungs- und Lokalbehörden beſuchten General
verſammlungen ſtets willkommen.

Thale, 19. Juli. (Ein Naturmenſch auf dem
Zweirad.) Auf einem Fahrrade traf vor einigen Tagen ein
„Naturmenſch“ in dem bekannten Koſtüm „guſtaf nagels“, barfuß
und barhäuptig mit herabwallenden Locken, hier ein und erregte
überall großes Aufſehen.

Altenbrak, 19. Juli. (Glücklich gereittet.) Hier
rettete der Schichtmeiſter Lowaſſer aus Rotehütte mit eigener
Lebensgefahr einen dem Ertrinken nahen zweijährigen Knaben
aus dem reißenden Mühlgraben.

Deſſan, 19. Juli. Zur Beſichtigung der
Deſſauer ſtädtiſchen Einrichtungen) waren vor
geſtern der Bürgermeiſter Dr. Schirmer mit faſt ſämtlichen Stadt
verordneten unſerer Nachbarſtadt Wittenberg hier eingetroffen.
Unter Führung des Stadtrats Dr. Ehrlicher und des Stadtver-
ordnetenVorſtehers Juſtizrats Dr. Dörina ſtatteten die Gäſte nach



Meldung des „Anh. StaatsAnz.“ dem Schlachthofe, dem Armen
hauſe, den Waſſerwerken, den Kleinkinderſchulen, der Krippe, dem
Kreiskrankenhauſe, der Leſehalle uſw. Beſuche ab; ferner nahmen
die Herren die Anlagen von Wallwitzhafen in Augenſchein und
beſichtigten, von dort zurückgekehrt, das Rathaus.

Altenburg, 19. Juli. (Sehr belaſtend) für den
des Mordes an der Elſa Wildenhain verdächtigen Hutzelmann
iſt das Ergebnis der jüngſten Unterſuchungen. Während man
Menſchenblut an den Kleidern nicht feſtſtellen konnte, hat man
Spuren desſelben jetzt im Schmutz der Fingernägel gefunden.
Dieſes überaus wichtige Beweismittel hat man zur näheren Unter
ſuchung der Univerſität in Jena überwieſen.

Döbeln, 19. Juli. (ZJum Meiſterſchaft s
ſchützen des 22. mittel deutſchen Bundes
ſchießens) iſt nicht, wie am Sonntag verkündigt wurde, Kauf-
mann Dorner in Nürnberg, ſondern, wie die „L. N. N.“ melden,
Kaufmann Bankel in Lauf in Bayern ernannt worden. Derſelbe
hatte 438 Ringe auf Feld-Meiſterſcheibe und 380 Ringe auf
StandMeiſterſcheibe, zuſammen 818 Ringe zu verzeichnen. Jrr
tümlich war vom Schießausſchuß die Meiſterſchaft auf je eine
Serie feſtgeſtellt worden, während ſie auf je eine Karte zehn
Serien feſtzuſtellen war. Trietſchler-Erinnerungsmedaillen er-
hielten außer Ehrenpreiſen auf Standfeſtſcheiben Wurſtfabrikant
Reinicke Cöthen, Schuhmachermeiſter Seidel Königsberg in
Böhmen, Büchſenmacher Merzdorf-Mügeln bei Oſchatz, Fleiſcher
meiſter Kühn-Penig, Jngenieur Meyer-Berlin, Baumeiſter Jentzſch
Meißen. Der Mitteldeutſche Schützenbund hatte viele der Ehren-

gaben durch Barzulagen ergänzt.
Planen, 19. Juli. (Der nächſte General

appell) ehemaliger Schützen und Jäger der
deutſchen Armee ſoll laut Beſchluß der hieſigen Abge-

ovrdnetenverſammlung in Limbach i. S. ſtattfinden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Die North Britiſh u. Mercantile, Verſicherungs-Aktien
Geſellſchaft mit Direktion für das Deutſche Reich in Berlin, hatte
nach dem erſchienenen Rechnungsabſchluß pro 1904 in ihrem
Feuerverſicherungsgeſchäft ein günſtiges Gewinn- Reſultat und eine
befriedigende Weiterentwickelung zu verzeichnen. Als Kapital
Reſerve wurden unverändert 31 000 000 vorgetragen und die
Prämien-Reſerve beziffert ſich auf 15 506 690 A. Jm
deutſchen Geſchäft erfuhr die Prämien- Einnahme einen
Zuwachs von 331 216,81 C und erreichte damit den Betrag
von 4769 567,21

y. Die Bonner Stadtverordnetenver ſammlung hat am
Mittwoch, wie die „Bonner Zeitung“ meldet, die Aufnahme
einer Anleihe von 4400 000 X für den Erwerb und deu
Ausbau der Straßenbahn beſchloſſen. Die Umwandlung der
Straßenbahn in eine elektriſche wurde der Firma Siemens-
Schuckert übertragen. Die Anleihe ſoll je nach Lage des Geld-
marktes mit 316 bis 4 96 verzinſt und mit 14 96 getilgt werden.

Der mehrfach erwähnte Ankauf des Whitworther Kohlen
feldes in Glanmorganſhire in Südwales iſt nunmehr, wie uns aus
Hamburg gedrahtet wird, perfekt geworden. An dem Konſortium
iſt die Hamburger Firma A. C. de Freitas u. Co. beteiligt. Das
Geſamtareal der Felder umfaßt, der „Neuen Hamburgiſchen
Börſenhalle“ zufolge, 26 Quadratkilometer, gleich zwölf preußiſchen
Maximalfeldern. Der größere Teil des Beſitzes iſt zugleich Grund
eigentum der Geſellſchaft. Dieſe ſoll als engliſche Limited-Geſell-
ſchaft in das Leben treten. Jhre Aktien ſollen in London ein
geführt werden. Das Kapital wird auf etwa 500 000 Pfund
Sterling beziffert. Die abzubauenden mittleren und ren Flötze
enthalten nach fachmänniſcher Schätzung ca. 400 Millionen Tonnen.
Geplant iſt die Förderung von jährlich (1 Million Tonnen Steam-
kohle für Schiffsbedarf und Hausbrand. Vorhanden iſt außerdem
Anthrazit- und Kokskohle. Die Anlagen für Kokerei und Neben-
produkte ſind vorgeſehen. Jn die Verwaltung tritt außer Deutſchen
auch der Vorbeſitzer J. C. A. Henderſon. Die Felder ſind unter-
ſucht von engliſchen und deutſchen Geologen. Der Verſchiffungs-
hafen der Kohle wird Port Talbot.

Tages-Markktberichte.

Berlin, 19. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, Sept.
170,50 Dezember 172,75 Roggen, Sept. 143,75 AC, Dez.
145,25 A. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 140,00 150,00
ſchwere 151,00--160,00 ruſſiſche und Donau leichte 134,00 bis
139,00 ſchwere 150,00 155,00 ab Bahn und frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
154,00 163,00 mittel 146,00 153,00 gering 143,00 bis
145,00 ruſſ. fein 145,00--150,00 mittel und gering 136,00
bis 144,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
geſund 144,00 145 mittel mit Geruch 124,00--134,00 C. frei
Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel 147,00 154,00
feine und Taubenerbſen 155,00 164,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 21,00--22,75 Roggenmehl 0 und 1 18,40 19,80
Weizenkleie 9,75--10,50 Roggenkleie 10,75 11,25 A. Mittags
börſe Weizen Juli 174,00 September 170,75--171,00 170,75
Oktober 170,75--171,00 170,75 Dez. 172,50 172,75 172,50 A.
Roggen, Juli 150,75--150,50 151,00 September 144,75 bis
145,00--144,75 /6, Oktober 144,75 145,00 144,75 Dezember
145,50 145,75 Hafer Dez. 138,25 138,00 A. Weizenmehl 00
21,00--22,75 Roggenmehl 0 und 18,60 17,80 ACc, Sept.
18,00 Rüböl Juli 47,00 C. Brief, Okt. 48,10--47,90 48,00
Dezember 48,40 Geld, Mai 49,50 49,30 Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen, Juli 174,00 Sept. 170,75 Okt. 170,75
Dezember 172,75 Roggen, Juli 151,00 Ac, September 144,75 AC,
Oktober 144,75 Dez. 145,75 Hafer, Juli 137,75 Sept.
136,50 Oktober 136,50 Dezember 138,25 A. Mais, Juli
135,50 Sept. 125,50 Okt. 124,25 Mehl, Juli 18,75
September 18,00 Oktober 18,00 Dez. 18,20 C. Rüböl loko
7,30 Juli 47,00 Oktober 48,00 Dez. 48,50 Mai

49,40 A.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 19. Juli 1905.
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Oſtpreußen 150 160 122--130 125--135 1
Weſtpreußen 163 170 130--136 135--138 129 140
Brandenburg 160--176 138--151 136--156 145--170
Pommern 166--176 130 145 140 150 132 144
Poſen 166--173 134-145 130--150 138--144Schleſien 160 171 134--146 130--150 126--142
Provinz Sachſen 160--183 140--161 144--180 140--168
SchleswigHolſtein 170--185 154--162 160 165 150- 1572
Hannover 166 183 148--164 145--180 145 170
Weſtfalen 175--183 162--169 130--165 145--162
Kaſſel 177--183 160 170 7 145 165
Kgr. Sachſen 175--180 148--157 2 150 160
Mitteldeutſche Staaten 165--180 150 160 a 150 163
Bayern 190--198 S a 170 180Württemberg 2 7 a 160--179Baden 183--195 154 160 142 165ElſaßLothringen 186 160 170 o 156 17086 190

Kernen: Bayern 188--198, Württemberg 190--198, Baden 190
bis 195 4
b) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen

Stadt plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

D7berg t. Pr. eStettin 170 145 a 142Poſen 171 136 135 138Berlin 173x 152 S 155

Magdeburg 178 156 157Leipzig 179 157 e 158Hamburg 176 156 eannover 174 160 180 168euß 182 162 150Mannheim 182 154 S 142Goldap 150--155 123--127x 125-- 130 120 124
Thorn 163 168 130--134 135--136 132 140
Znin 170--173 140--145 140--143 140--143

chneidemühl 166--170 138 140 148--150 140 144
Mülhauſen i. E. 190 170 s 180Saargemünd 186 190 160 165 S 156--160

e) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 19. Juli voriger KursNewyork Weizen loko 921 Cts. c. 142,70 93 Cts. A. 143,30

Chicago Juli 857, Cts. 131,35 855 Cts. 131,75
Liverpool Sept. 6 ſh. 7 d. 148,60 6 ſh. 78 d. 149,30
Odeſſa loko 95 Kop. 124,80 95 Kop. 124,80
Riga loko 971 Kop. „128,10 98 Kop. „1286,75
Paris Juli 24,75 Fces. 201,35 24,70 Fes. 200,95
Antwerpen Fes. Fces.Budapeſt Kr. Kr.BuenosAires* Weizen loko-- et. pap. 675 ctvs. pap. 120,15
Odeſſa Roggen loko 76 Kop. 99,85 76 Kop. 99,85
Riga loko 83x Kop. 109,70 83x Kop. 109,70
Antwerpen Fes. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Lop.Riga loko 73 Kop. 95,90 74 Kop. 97,20Odeſſa Futtergerſte loko 69 Kop. 90,65 69 Kop. 90,65
Riga- loko 74 Kop. 97,20 75 Kop. 98,55NewYork Mais Juli 62x Cts. 103,35 62 Cts. 103,20
Odeſſa e Kop. 7 7 Kop. e 277Budapeſt Juli 15,28 Kr. 130,05 15,28 Kr. 130,05
Antwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* loko ct. pap. (475 ctvs. pap. 84,55

bofr. Buenos Aires.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 6,50 nach Rotterdam 6,00
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 6,50 AC, nach Rotterdam 6,00
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 4,50 nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 4,590
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 20,00 nach

direkten Häfen 16,45 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

d) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 19. Juli. Weizen: Kanſas II Aug. Sept. 177 A.
Ruſſiſcher 92 Pud ſchwimmend 172 A. La Plata: 81 kg
Juli Aug. 178 80 kg Juli Aug. 177 Roggen: Südruſſ.
915 Pud Juli 146 Aug. Sept. 142 A. Donau-Bulgariſcher
72/73 kg Auguſt/ September 141 Futtergerſte:
Südruſſ.: 60/61 kg Juli 122 Juli alt 118 Auguſt 115 AC,Sept. 113 Mais: Mixed Juli/ Aug. 125 A. La Plata:
Mai/ Juni 126 Juni Juli 1231 A. Juli Aug. 122 A.

Rotterdam, 19. Juli. Weizen: Bahia Blanca: ruſſ. 81 kg
Juli Aug. 1794 80 kg Juli Aug. 1781 A. Barletta: 81 Kg
Juli/ Aug. 1791 80 Kg Juli Aug. 178 A. Ulka 910 Pud
prompt 171 925 Pud prompt 172 980 Pud prompt
174 10 Pud prompt 176 10 Pud 5,/10 Azof prompt
178 188 Rumänier: 78/79 kg 300 Aug. Sept. 169 79/80 kg
29 Aug. Sept. 171 c. Saxonska 130/131 Pfd. Juli Aug. 174 M.
Roggen: Südruſſ.: 915 Pud prompt 151 920 Pud prompt
152 A. Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Juli 124 A.,Aug. Sept. Okt. 1164 Hafer: Nordruſſ.: 47/48 kg prompt
134 143 50/51 Kg Juli Aug. 138——148 Mai s: Mixed
Juli 126 A. La Plata Rye terms Juli Aug. 126 A.

Magdeburger Handelsbericht vom 19. Juli. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 28,00--28,25 für
100 kg.

RNürnberg, 18. Juli. (Hopfenbericht.) Bei unverändert
edrückter Marktlage gelangten heute für Kundſchaftszwecke rund 100
allen zum Verkaufe.

Wochen-Markktberichte,
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 19. Juli. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Die Einlieferungen räumten ſich ſchlank zu höheren Preiſen und bleibt
der Markt ſehr feſt. Von ruſſiſcher und ſibiriſcher Molkereibutter trafen
einige größere Zufuhren ein, die aber trotz der höheren Forderungen
ohne Schwierigkeiten plazirt wurden. Die heutigen Notierungen ſind:
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität 117--119 ACc, do. IIa
Qualität 115--117 Schmalz: Die ſich bereits in der Vorwoche
bemerkbar gemachte beſſere Kaufluſt hält an, wodurch die Tendenz des
Marktes ſich weiter befeſtigte. Die Jnlandsplätze ſind mit Ware wenig
verſorgt, was ſich beſonders bemerkbar machen wird, ſobald der
zur Zeit noch ſchwache Konſum in ſtärkerem Maße einſetzt, was in
einigen Wochen ſicher zu erwarten iſt. Die heutigen Notierungen
ſind: Choice Weſtern Steam 44,00--44,50 amerikaniſches Tafel
ſchmalz Boruſſia 44,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 45,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 47 in Tierces bis 52 A.
Speck: lebhaft bei ſteigenden Preiſen.

Butter-Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter
Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtraße 22), den 19. Juli.
Das Geſchäft eröffnete in dieſer Woche in feſter Stimmung. Die
Nachfrage nach allen Sorten Hofbutter iſt rege und räumen ſich
die Zufuhren ſchlank. Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen
Deputation gewählten Notierungs- Kommiſſion Hof- und Genoſſen
ſchaftsbutter Ta 117--119 AC, do. IIa 115--117 AG, do. IIIa 108 bis
112 do. abfallende 100--104 Tendenz: feſt.

Viehmärkte.

Berlin, 19. Juli. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden
578 Rinder, 2502 Kälber, 2628 Schafe, 12 297 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Ochſen, Bullen und Kühe fehlen die
Notierungen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 82—86 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
70--78 e. geringe Saugkälber 5464; d. ältere gering ge
nährte Kälber (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 76--79 b. ältere Maſthammel 72--75
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 65--70; d. Hol
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 66 b. fleiſchige 64—-65 e. gering
entwickelte 61--63 d. Sauen 61 für 100 Pfd. mit 20 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Vom Rinderauftrieb blieb nur
wenig unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich feſt gute ſchwere
Kälber waren ſchwach vertreten. Bei den Schaffen wurde bis auf etwa
160 Stück ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief ruhig, wird aber
kaum ganz geräumt.

Hamburg, 19. Juli. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 17. bis 19. Juli.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Montag Dienstag Mittwoch
17. 7. 18. 7. 19. 7.

Beſte ſchwere reine Schweine 63--63 33 63--634 20 T.
Schwere Mittelware 64 64 64 64 22
Gute leichte Mittelware 64X 65 65
Geringere Mittelware 62 63 62-634 62-634 24
Sauen nach Qualität 55 59 5659 55--59 ſchw.

Der Handel war recht rege recht rege ſehr rege

waren und Produktenberichte.

Getreide. dHamburg, 19. Juli. Weizen ruhig, Mecklenbuxger und Oſtholſteiner 174 176. Roggen ruhig, Mecklenburger und ln
154--155, ruſſiſcher cif. 9 Vud 10/15 112,00. Gerſte flau, ſüdruſſiſche

cif. Juli 102,50. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 155--156.
Mais ruhig, Americ. mixed cif. 107,50, La Plata cif. JuliAug. 106,00.

Peſt, 19. Juli. Weizen flau, per Oktober 15,46 Gd., 15,48 Br.,
per April 16,02 Gd., 16,04 Br. Roggen per Oktober 12,66 Gd.,
12,68 Br. Hafer per Oktober 11,88 Gd., 11,40 Br. Mais per
Juli 15,24 Gd., 15,26 Br., per Mai 10,72 Gd., 10,74 Br.

Paris, 19. Juli. (Anfang). Weizen ſtetig, per Juli 24,80,
per Auguſt 23,30, per Sept.Okt. 22,35, per September Dezember 22,40.
Roggen ruhig, per Juli 15,50, per September Dezember 15, 45.

Parisé, 19. Juli. (Schluß). Weizen matt, per Juli 24,70,
Auguſt 23,20, per Sept.Okt. 22,35, per September- Dezember 22,30.
Roggen ruhig, per Juli 15,50, per September Dezember 18,50.

Antwerpen, 19. Juli. Weizen ruhig, Mais ruhig, Gerſte ruhig,
Hafer ruhig.

London, 19. Juli. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
NewYork, 19. Juli. (Telegramm.) Roter WinterWeizen lok.

945/, per Juli 93 per September 89/, per Dez. 89/8, per Mai
Mais per Juli 62 per Sept. 61, per Dezember

Mehl 3,45. Getreidefracht 1.
Chieago, 19. Juli. (Telegr.) Weizen per Sept. 84/,, per Dez.

84 Mais per September 55!/,.
Raps.

Peſt, 19. Juli. Raps per Auguſt 24,30 Gd., 24,50 Br.
Zucker.

Hamburg, 19. Juli, vorm. (Anfangsbericht). RübenRoh ucker
1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Juli 20,60, per Auguſt 20,90, per Oktober 19,10, per Dez.
18,70, per März 18,95, per Mai 19,10. Tendenz Matt.

Hamburg, 19. Juli. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Juli 21,40, per Auguſt 21,95, per Oktober 19,35, per Dez.
18,85, per März 19,10, per Mai 19,25. Stetig.

London, 19. Juli. 9600 Javazucker loko ruhig, 12 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 10 ſh. 55 d. Wert.

Kaffee.
F Hamburg, 19. Juli, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos September 368/, G., Dezember 37 G.,
März 372, G., Mai 38/, G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 19. Juli, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 36 G., Dezbr. 37/, G., März
37* G., Mai 38/, G. Tendenz: Stetig.
et h 19. Juli. JavaKaſſee good ordinary behauptet,
oko 2-Havre, 19. Juli. Kaffee Good average Santos per Sept. 45,00,

Dezember 45,25, März 45,75, Mai 46,25. Tendenz Behauptet.
NewYork, 19. Juli. Kaffee ſchloß ſtetig, 15- 10 Punkte niedr.

Zufuhren in Rio 10 000 Sack, in Santos 32 000 Sack.
Petroleum.

lok z gemburs, 19. Juli. Petroleum ruhig. Standard white
oko 5,80.

Antwerpen, 19. Juli. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko
171 bez. u. Br., do. per Juli 171 Br., Auguſt 17 Br., do. per
September 18 Br. Ruhig.

Nework, 19. Juli. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 6,90, do. in Philadelphia 6,85, do. in Refined
Caſes 9,60, do. Credit Balances at Oil City 1,27.

Spiritus.Hamburg, 19. Juli. Spiritus ruhig, Juli 18,50 G., Auguſt
18,50 G., AuguſtSeptember 18,50 G.

Paris, 19. Juli. (Anfangsbericht). Spiritus ruhig, Juli 51,00,
Auguſt 48,50, September Dezember 42,50, JanuarApril 39,50.

Paris, 19. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, Juli 49,50,
Auguſt 47,25, September Dezember 42,50, Januar-April 39,25.

lſenfrüchte.Magdeburg, 19. Fuß rras gelbe zum Kochen 17,50 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00——36,00 Mk., Linſen 24,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 19. Juli. Rüböl loco 50,50, Oktober 51,00.
Hamburg, 19. Juli. Rüböl ruhig, loco unverzollt 49,00.
Ämſterdam, 19. Juli. Leinöl feſt, loco 19 Auguſt 19

Sept. Dez. 208 Jan. -Mai 20 09Paris, 19. Juli. (Schluß-Bericht.) Rüböl behpt., Juli 50,25,
Auguſt 50,50, Sept. Dez. 50,50, Jan.April 51,00.

Nework, 19. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,35, do. Rohe und Brothers 7,40.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 19. Juli. Kartoffelſtärke 27,75—28,25 Mk., Kartoffelmehl

27,75--28,25 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 18. Juli. Kartoffelſtärke 28—28 Mk., Lieferung

JuliAug. 28--28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 v
Veferung JuliAug. 28—28 Mk., Superior Stärke 28/4——29 Mk.,
SuperiorMehl 29-—291 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 19. Juli. Eßtartoffeln 8,50—10,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 19. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,40-—-1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,80-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40-—-1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,40--4,00 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 19. Juli. Richtſtroh 4,20-—4,80 Mk., Krummi

ſtroh 3,20-—3,80 Mk., Heu 8,00-—9,50 M. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

r S 19, Juli. Baumwolle. Untätig. Upland middling
oco 2 Pfg.Antwerpen, 19. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B. Sept.
5,15 bez., Februar 5,15 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 18. Juli. 3 Uhr. Wolle. Juli 185,50,
Dezember 181,50. Tendenz: Stetig.

Liverpool, 19. Juli. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per Juli 5,85, Per Nov.Dez. 5,87,„Juli- Auguſt 5,85, Dez. Jan. 59,88,
„Aug.-Sept. 5,85, „Jan.-Febr. 5,89,

Sept.Okt. 5,86, Febr.-März 5,88,
Okt. Nov. 5,87. „März-April 5,90.

Metalle.
Amſterdam, 19. Juli. Baneazinn feſt, loco 87
London, 19. Juli. Silber 271/, Lſtrl., ChiliKupfer 67 Lſtrl.,

per 3 Monate 67 Lſtrl., Blei ſpan. 1318/0 Lſtrl., engl. 14 Lſtri.,
Zinn 1448 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 19. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 45 ab. 3 d.

Rio de Janeiro, 18. Juli. Wechſel auf London 167/,.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben z
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokalez:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daz Porto beigefügt ſein. Für die Juſeratz
verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.
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Berlin
tseh. Fonds u. 8t.-Pap.

Dirch. Reichs Sch.

o. do. ahg.
Dtsch. R.-A. unk. 05

o. o.Pr. cons. A. unk, 05

do. do. 02kayersche Anleihe

o. do.do. Eisb.-Obl.
Braunschw. b.
Brem. Anleihe 1899

do 1896Caszeler Landescr.
ür. Hess. St. A. 09 4

do. 93/00
do. 96, 03, 0405 3
Hamb. Staatsr.

do. amort. 1900 4
do. do. 93/99
do. Ftaats-Anl. o2 3
lübeck. St. -Anf. 99

do. do. 95 3
Mecklenb. Eb. Schav,

cons. 90/94o.

Oldenb. Sf.-Anl.

o. do.do. Bod.-Cr.-Pfab.
achs.-Meining. er. 4

Sächs. Anleihe
do. Ftaatsrente
randb. Pr.- Anleihe

y Pr. VII. V.
o. de

Ostpr,

do. o.Pomm. Prov.-Anl.
Posener Prov.-Anl.

o. do.Rheinpr. XX. XX]. 4
do. X. X.
do. XIX. unk. 09
do. XXIV- VII.
do. XV.

F

II.
Prov.-Oblig. 4

do. X. N. xv. 3

do. o. 3Westpr. Prov.-Anl. 4

e. o

Westf. Prov.- Anleihe

do. do.

Aachener St. -Am. 3

Altona St.-Anl,
Ankl. Kr. 1901
Augsburger St.-Anl.

do do.
Barmen 1899

901o. 10Berl. St.-Anl. 66/75

o. 76/78
do. 82/98

8 Stadt-Syn. l. 4
do. 1902o.

Bielefelder St.-Anl.

onner St.-Anl.

do. do.
Boxh. Rummeſsh.
Brandenburger 01
Breslauer St. -Anl.91
Bromberger v. 02
Charlottend. 89,99

do. 95/99 1902
Cöpenicher St.-Anl.
Crefelder 00 ucv. O5
Dapziger St.-An.
Dt Wilmersdorf
Dortmunder St. -Anl.

Dresdener St. -Anl.

Düsseld. 99 uc, 06

do. 8871903
klberfeld. St. 1889

4do. 1899
Erfurter Stadt An.
Essener Stadt-Anl.

frankf. St.-Anl. 01
freiburg j. B. 1903
fürstenwald. St.-4
Görlitrer St. Anleihe 4

do. do.HallescheſSt.- Anleihe

do. (o. 1Hamm i. V. 1903
Hannov. St. -Anl. 95
Hildesheim. St. -An.

4Kaisers!. St.-Anl.
Karlsr. St.-A. 86/89
Kieler St.-Anl.
KölnerSt.-An]. v. 98

4e. 1509Königsb. St. -Anl. 99
beer j. 0.
Lichtend,. Gem. 00 4
Ldwgsh. St. A. 1900

do. do. 1902
Magdeburger 02

do. 91 uncv. 10
Mannheimer 1901

Nälh.-Rhr. St.-Anl.) 3
Münchener St.-An.

o. 1960/01
Mänsterer 1897
Närnb. St. A. 99/01

do. 1902 u. 13
do. 1896/08

Peiner St.-Anl.

irmasens
Posener St. -Anl.

Potsdamer St.-Anl.
Rostocker St. -An.

Schöneb. Gem.-Anl,

Schweriner St. An
Srardaver St.-Anl.

o. do.Stargarder St.-Anl.
Stetfiner St.-An.
Teltower Kreis
Thorn 01 uev. 11
Weimarsche Ft.-Anl.

Viesb. St. A. 95/01
Worms. St.-Anl. 99

Preubische Pfandbriefe.
Berliner Pfandbriefe 5

do. do.
do. do.
do. do.
do. neuedo. o.
do. do.

landsch. Centr.
do. (ao,
do. do.

Aur- und Neum

do. alte
do. Comm.-0,

Ostpreussische

do.

do.

Pommersche

do.

do. neuläsch,

do. do.Posensche

do. X-X VI
do. lit. D.

do. lit. B.Fächsische

do.

do.

Schles. altld.

lo. (o.
Schles. Holst. l. C.

do. do.
Westf. Land

do. do.
Westpr. rit. l.

do. (o. 3

do. (o. II.do. do.

Bosnische Anleihe

u do. do. 88Serbd. amort. A. 95
Spanische Schuld kl.

Tärk. Adm.-Anl.

do. Bagdad A.
do. Cons. A. 1890
do. do. privileg.
do. unjficierte 03

do. 1905do. 400 Fr. l.
Ungar. Goldrente

o. Kronenrente
do. Staatsrente
do. Gold-A. (E.-T.)
do. Lose
do. Grundentlg.-0.

Wesior. neulane. 88,00d Ung. Temes
99800

o. do. III-IV
Sichs. Ldw. Pfäbr. 4

do. do. 5Renten-Brie

Umnwenge
o.

Hessen-Nassau

o.
Kur- und Neum.

do.
Pommersche

do.

vosensche

o.
Preussische

do.
r

o.
Sächzische

Schlesische
do.

Schleswig-Holstein.

do.

102,900 Aachen -Maastrich

110,106 o. Genuß-5
103,006Braunschw. Idb.
100,006Brölthaler
102,90B Crefelder
99,756Eutin-läbecker

103,00b0 Frankf. Güterb.
99,70b6 Halberst. Blank.

102,90b6 Halle-Hettstedt.

102,80b6Niederlausitzer
99,706Niederwaldbahn

102,75b6 Nordh. Wern. I. A.
102,700 Reinickd. Gr.-Sch.
100,006 Tschipk-finsterw.

Deutsche

Ansb. Günsh. 7 61.

Augsburg 7 61d.-l.
Bad. Präm.-Anl. 67
Bayer. Präm.-Anl.
Brschw. 20 Tlr.- Lose
Köln-Md. Pr.-Anl.

lübecker do.
Meininger 7 6.- Lose

D. Ostafr. Schuldv.

590 Argent. Anleihe

do. 1000 Pes. abg.

do. 100 Pes. ab.
42 95 do. innere
42 90 ä. 2040 N.
42 90 408 N.
490 Arg. A. 1897

do. 1905
do 1902Bulgar. St.-Anl. 92

o. do. m.Chile Gold- Anleihe

Chin. Anl. v. 1895

do. v. 1896
Co. v. 1898

finländische Lose
Freibrg. 15 Fr.-l.
Griech. Anl, 81/84

do. cons. Coldr.
do. NMonopol

do. do. Kl.
do. Piräus-l. 400

ltalienische Rente

do. neue
Mexik. Anl. 200

do. 100 I.
do 20 1.
da. 500 l.
do. 1904

88
Oesterr. Goldrente

o. Rronvenrente
do. einh. cv. Rente
do. Silberrente

do. Pap.-Rente

do. 1860er Lose
do. 1864er Lose

do. III. Spec.
Raumän. amrt. alt.

do. 92/93
do 1903
do 1889do 1890
do 1891
do 1894
do. amort. 98

Russ. c. A. 1880
do. Goldrente
do. Goldan. 89
do. do. 1894
do. do. 1894
do. do. 1896
do. c. E. B. A. I.

do. 1902
do. 1905
do. Staafsrente
do. Nicoläi-B.
do. Präm.-A. 64

do. do. 66
do. Boden-Credit
do. cony. 0hbl.

Sao Paulo A.
Schwed. St. A. 86

128,50 B. Buschtehrader

20040b0 Lemberg-Crern.
143,6060esterr. Staatsb.

Hamb. 50 Tlr.-Lose

Oldenb. 40 Tlr.- Lose 3 130.00b Reichenberg-Pard.

99,006Südöster. (Lomb.)
102,75b6) Sratmar-Nagyb.

u. Ptfandbr. Aredu. Crn-
Ostafr. Eisenb.-Anl.

Ausl. Fonds
Argent. Eisenb.-Anl.

n S
Amsterd.- Rotterd. n r

Baitimore u. Ohio

d E3

o

2

tet Anh. *6.8006 Rigenb.-St.-Prior. Akt.
do. Daira-inl. 4

52;000o Strasseu- u. Kleinbahn.
42,0060 Aachener Kſeind.

S Allg. Ditsch. Kind.
be do. loc. u. Ftrad. r

Boch.-Gelsent. Strh.
103,000 ßBraunschw. Strb.

103,006ßresl. Elektr. Str.
103,40b ßresl. Straßenb.

do Crefelder Stradend.
Danziger Strabenb.
Dresdener Strabenb.

2

F.

o

Norwegener An 94

Gr. Berl. Strabenb. 7

do. do. Kleine

do. Staats-A. (1.)
159,00B Heidelbg. Stratenb.

Königsb. Str. V.-A. 0
vo Nagdeb. Strabend.

13,7566Narb.-Bnd. Ninb.
101,306 Necklenb. Straßenb.

102,50d0 Stett. Stratend.
92,40 (o.
93,40b Süd Eisenba
91.75B Ver. kisb. B. V.-A.
91,90B Westd. Eisend. B. G.

0vSehiffahrts-Akti
95,506Irgo. Dampfsch.

D.-Austr. Dampfsch.

T Hamb. -Am. Paketf.
78.006B jffansa-Dampfsch.

86,250Porddeutsch. lloyd
87,2066 ſeue Stett. Dampt.
94,25d00chles. Dampf.-Co.

Pori. St.-A. unt. I. 3

S

Eisenb.-Prior.-0blig.

111,50b ßröſthaſer 90er

98,20b6 paſbst. Bl

8 1
o 0

87 7500 Dux-Bodenb. f

77

F.

e

Barletta-lose
Bucarest. Anl. 84

do. 88do. 95do. 98Budapesfer St.-Anl.
B. Air. St.-A. 10001.

do. 500 l.
do. 100 l.
do. 20 l.
do. Pes.Kopenh. Stadt-Anl.

lissab. Stadt-Anl.

do. 400 N.
Mailänd. 45 Lire-l.

do. 10 lire-l.
Moskauer St. -Anl.
Stockholmer et k.

do. o.
Venet. 30 lire-l.
Wiener Comm. A.

do. lnvest.-A.
do. Stadt-Anl. 98

Budap. Haupt-Spark.

Bulgar. Nat.-Pfädbr.
kinl. Hyp. V. Pf. 02
Holl Komm.-l.
Nalien. Hyp. Pfd. C.
ltal. Nat.-B.-Pf. gtfr.
Jütl. Cr. V.-Ob. V.

do. do.
Kopenhag. Cr.-Ver.

Nord. Pf. Wid. I. II.
Oest. Kred. l. 58
Pest. C.-B. II r III

Portug. Tabat- Mon.

Raab-Grarer Lose

de, o. I.Westyr. neuland.

do.
Rh.-W. B. C. I. I. V.
do. VII. ank. 1908
do. VII. a. 1910
do. II. unt. 1912
do. X. unk. 1915

o. II. IV.
do. VI. unk. 1908
Sächs. Bädner. III.

88,10b0Reichb. Pard. Silb.
88,400BSüdöst. (lomd.) o

83,75b6 üng. lokalbahn

do. W.do. l. unk. 1906
Schles. Bädcr. IV.

100,90B oär. Fadr. Eivenb.

97,10BNosco-Iarosl. B.
102,7560 NMosco-Rasan

Schwarid. b. i.

do. o. lStett. Nat. H. r. 110

do. unk. d. 1905
Co. do. cv. ri. 100
do. do. ev. r. 100

do. 1897 unt. 08 Südd. Bodencr.
o.

97,806 do.
94,75b6 Süd -Westbah
94,75b0 Transtautas.

10330b Wiaditawias
33,50b Inat. kinend. OdI.

r

100,756 al E.-obl. t. g.
102,1000 al. Mittelmeer

i

er Börse 1I9. Juli 1905.
Deste de M. Certit.

Sard. ztf. 9 L'ii.l. I.Siciſ. B. Gold 91] 4

Transv.-Bahn 4
99

J

Ia

Centr.-Pacif. 1949
do. 1929

Chie.-Burl. 1927
Denv.-Rio Grande
Mrth.-Pac. Pr. lien.

do. Gen.-lien.
Oreg. R. H.-B. 46
Soufh. Pac, 1937
St. Louis San. Fr.

do. do.
do. do.

St. Louis S. West.
do. II. c.TJehuanfepec A.

ed

Dtsen. Hypoth. Pfandbr.
d Dess. Pfäbr.
do. do.

Berl. Hp. 80 abg. 4

do d 0.

do. I. u. H. vk. 1914
do. III. u. IV. 1915
Bayer. H. u. W. vrl.

do. unv.
Br. Hann. XVI. XV.

do. J. II.do. II- X. XH- XV. X.
do. XX. uk. b. 1910

do. Axi. A. 4Dt. Hyp. -B. IV- V.

do. ddo. do. V.
do. X. uk. 1908

do. j. u. 1915
do. X. uk. 1905

do. Kom.-0. u. 13
do. 1913 Her. 3
Frkf. H.-Pfd. XV.
n. Grunder. l.

do IIIdo VI. V.do X. u. Na
do J. u. Ia.
do. X. Alla.
do. II. uk. 1915

do. V.do. IIIdo. X. uk. 1913
flamb. Hyp. B.

0 unk. 1910
do unk. 1913

o. IV. VI.do. VII. u. 1908
do. Ser. Ido. unk. 1904

do 3leipt. Hyp. B. i.
do. Ser. E.

Mecklenb. H.-Pfb.

do. S. IV. u. 1913
do. a. cv. II. III.
do. Strel. H.-Pf.
do. do.
Neining. Hp.-B. II.

do. VI. Vn.
do. vin.do. IX. uk. 1914

do. conv.
do. unk. b. 07
do. Präm.-pfb.

Mitteld. Bodtr. V.

do. 06
Nordd. Grder. III.

J. 4o. V

X. A.
do. II uk. 1912

XV.
do. VII.
do. VII. unk. h. 06
do. X. unk. b. 12
Pfälz. Hyp. -Pfor.

Pom. H. B. J. 4
Pr. Boder. Pf. IV.

do. J.do. X. XV.
IIIdo.

do. XV. XIX.
do. XXI. 4
do. X. u. m

o.

do. cv. u. XVI. 07
Pr. Ctr.-Bd. 1890 4
do. v. J. 99 uk. 09
do. v. J. O1 uk. 10
do. v. J. 03 u. 12
do. 386/89 94
do. v. J. 96 uk. 06
do. 1904 u. 1913
do. Com.-Obl. 01
do. do. v. 96 uk. 06

Preub. A. B.
do. ab. 80 rz. 125

o. do.do. do.
do. unk. 1913
do. Ryp.-Vers.
o. 0.Pr. Pfdbr. X.

do. XX. II.
do. XXII. (1912
do. IV. (1914
do. X. (1912
do. XV. ivo.

do. XV. (1908)
do. XXIV. (1912)
do. Kleinb.-Obl. 08

do. do. 04
do. Comm.-Obl. II.

do. o. IIdo. do. u. 12
Rhn.-H Pf. 83.85
do. Ser. 69-82

Comm.-Obl.

do. (o.lll.a.V.

do. 0.
Westd, Bodener. II.

do. do.
do do. Vdo do. Ido do.

unß. 1913
Hann. B. C. A. S

do. 96/98 31 4
Alsen. Portl. Cem.
Anhalt. Kohlenw.
Berl. Braunkohl.
Berl. -Charl. Ströb.

do. do.Berl. Elektr.- W. *4
do. unk. 1906 *4

Bochumer Bergw. *4
Brnschw. Kohl. 3 *4
Buderus Eisen 3 *4
Burbach. Gwks. 3 *5
Calmon Asbest t
Charl. Wasserw.

Contin. Wasserw.

Crefeld. Straß. 3
Dess. Gas.-Ges. 5 4
Dtsch. Kabel 3
Deutsch-Atl. Tel.
Dtsch. Kaiser. Gw.
Deutsch-lux. Bg.

dt. üeben. ein. 3,5
Donnersmarckh.

do. n. I906
Dortm. Un. r. 110

do. 100Düsseldf. Draht 5
Elextr. Hochb. 5
E. Licht- u. Kraft. 4
knyl. Wolf. N. 3

do.

flensb. Schiffsn.
frist. 4 Roßm. 5
Gelsenk. Bergw.
German. Schift. 2
Gg. Marie B9w. 3
b. f. Untern. 3

o. 3Gr. Berl. Straßenb.
Hamb. -Am.-Pak.

Hälst. Belleall. 3
Harpener Bergw.
Hartmann Mech. 3*
Helios Elek.-A. 2
do. (Mlfsb.) r. 105 4
Hibernia

Höchst. Farbw. 3
Hörder Bergw. 3
Hösch. Stahl- W.
Hohenf. Gwks. 5
Ise Berghau 2
Inowrazlaw

Kaliw. Aschersleh.
Kattowitr. Bergw.
Kön. Mariennüfte 5 472
Königsborn ſihl. 2*
Krupp-Obligat.
Laurahütte

do.

Ladw. löwe Co.
Löwenbr. NMSch. 2

Magdebg. Ströb. 3
Mannesmannrhr.
Neue Boden A. G. 2

Niederl. Kohlen 5
Norddtsch. Eis. 3 4

Nordd. Lloyd *4
*4do. (o.

Oberschl. Eisenb. B. 3*

do. kisen-ind.
do. Kokswerke 3*4

Orenst. Moppe 3 432
34Patrenhof.

Rhein. Ant.-Kohlen
Rhein. Met. 105 r. 4
Rh.-Westf. Kalk. 5 4
Rombach. Hütt. 3 4
Rybniker Steint. 472
Schalker Gr. 99 4

Schles. Kleind. 3 *42
b Schuckert 4 C. 2

Schultheiß.-Brau. 5*
Siemens klek. B. 3
Siemens Halske 3

do. do. 3Simonjus Cellul. 51 4
Stett. Oderwerk 5
Stettiner Strb. 3
Südd. Eisenbahn
Thiederhall. Gew. 492
Thiele-Winckler 2*42

3 Union Elektr.- 3
Unt. d. lLinden 2
Vr. kisenb. u B.-6.2
Westd. Eisenb. 2 *4
Westfäl. Draht 3 *4
Wilhelmshall 3 *4
Zeitzer Maschin.

Zellstoff. Waldh. 2*412
Zoolog. Garten

Grängeb. Oxelös.

Heidar Pascha Hf. 5
Navhbtha-Gold-Anl.

do. do. 5Russ. Zellst. Wldh. 472
Steaua Romane 5 5

Bank-Aktie
Badische Bank
B. f. Spritu.-Prod. 5
Barmer Bankver.

do. Creditbank
Bayerische Bank
Berg.-Märk. Bank

do. Hypoth.-B.-A.

do. do. b
do. Maklerver.
Bochumer Bank
Börsen-Handelsv.

Bras. B. f. Disch.

Com. i. D. B. Hmb.
Danziger Privatb.
Darmst. Bk. N. K.
Dessauer langesb.
Dtsch.-Asiat. Bk. 10
Dtsch. Ansiedlgb.
Deutsche Bank

disconto-Comm.

Dresdener Bank

W

Erfurter Bank
kssener Bankver.

Gothaer Grnder.

Hamb. Hyp. -Bk.

do. Wechsler-Bk.

r

ding in.
Iec. Doese Co. 5
A. f. Anil.-Fab. 3
A.-0. Meontanind. 2) 4
Adler ement 2
Allz. Dt. Klb. ab. 2
do. Flektr. Gesell.

do. do. W.
do. loc. u. Strssb.

do. hangdels-Ges.

do. Kassenver.

Braunschw. Bank

do. Credi
do. Hypoth. 7

Bresl. Disc. B. ahbg.
do. Wechsler-B
Chemnitzer Bkyv.

Coburger Credit

do. kffekten-Bt.

do. 100do. National-Bk.
do. Veberseeisch.

do. Bankver.
do. Cr.-Anst.

Elberfeld. Bankv.

do. Credit

do. Privatbdank

Hannoversche B.
Hildesheimer B.
Kieler Bank
Königsb. Ver.-Bk.
Landbank
Leipzig. Creditanst.
läbeck. Com.-Bk.

Luxembrg. int. B.
Märkische Bank
Magd. Bankrv.

Privatbank

NMeckl. Bank 40
NMeckl. Hypoth.- Br. 125

Meining. do. 90
Nitteld. Bodencr.
NMitteld. Creditb.
Mälb. Bank
Nationalbk. f. Dt.
Nordd. Credit-4.

do. Grunder. B.
Nordwestd. Bank
Närnberger Bank
Oberlaus. Bank
Oest. Credit-Anst.

z Allg. Elektr,-Ges.

50b0 Berſin-Anh. Masch.

Berlin, BenKdſekent 390, Lombatdainsfass Privatdſokons

Oldenburger B.
Oldb. Sp.- u. Leihb.
Osnabrücker B.

Ostb. f. Hand. u. 6.
Ostdeutsche B.
Osttries. Bank
Petersb. Diskont

Petersd. Int. H.-B.

r ro. Hyp.Preuß. Bod.-C.-A.

do. Ctr.-Bod.

Rhein. Bank ab.
Rhein. Disc.-Ges.
Rhein. Hyp. Bank
do. Wesff. Boder.
Rostocker Bank

Russ. B. f. a.
Sächsische Bank
Schaaffh. Bankr.
Schles. Bankver.
Schl. Bod.-Cr.-A.
Schwarzb. Hyp. -B.

do. Landb. 40
Solinger Bank
Südd. Bodenerd.
Ungar. Creditbk.

Ver.-B. Hamb. 80
Westd. Bder.-Anl.
Westf. Bank
Westf. Lipp. Verb.
Wiener Bankverein

en er

S

r

S

Bk. f. disch. Eisnd.
Ctrb. f. Eisbw. Obl.
Dtsch. Ansiedl.-B.
Landbank-Obl.

B. f. Orient. kisb.-0.
e

1lNnäustrie Trtſen.

Berliner Brauereien:

6 11Berl. Unionsbr.
Bock, cy. u. neu
Böhm. Brauhaus

Bolle WVöb. abg.
Deutsch. Bierbr.
Friedrichshain

Gebhardt

Gericke Weißb.
Germania
Hilsebein

Kaiserbrauerei
Königstadt
Landre Weißb.

Münch. Brauh

Patzenhofer
Pfefferberg

Schöneberg. Sch.
Schultheiß
Spandauerberg

Vereinsbr. ev.
do. St.-Pr.

Victoria
Auswärtige:

Bochum. Vickor.
Brauhaus NMürnb.
Brieg. Stadthr.
Danziger
Dortmunder

do. löwenhbr.
do. Unionshr.
do. Victoriabr.

Dässeld. Adlerbr.
do. Höfelbr.

Erlanger abg.
frankf. Henn.
Germ. Dortm.
Gevelsberger
Glückauf

Hercules Cassel

Höcherlbröu
Holsten
lsenbeck à Co.

Kieler Schlobbr.
Klosterbr. Rud.

König Akt.
Kunterstein
Leipzig. Riebeck
Lindbr. Vnna
Lindener

Nürnberg. ev.
Oberschles.

Oppelner
Paulshöhe
Pos. Hugger
Reichelbräu
Rostocker

Schlegel

Schöfferhof
Schwaben. Br.

Schwab. Mnch.
Sinner
v. Tuchersche
Ver. Brauer. Art.
Ver. Werd. Br. abg.
Wickl. Käpp.
Wiesbd. Kron.

Aachen. Spinn.
Accumulat. Fab.
do. Boese C. V. A. 0
A.- 6. f. Anilintfab.

do. t. Banausf.
do. f. NMont.-Ind.
do. f. Pappenfab.
Adler. Cem. conv.
Admiralsgrt. Bd.

do.

Alfeld-Gronau. Pp.
Ailg. Berl. Omnib.

Allgem. Häuserb.
Alsen. Portl.-Cem.
Alumin.-Industrie
Amtsg. Pankow B.
Angl. Continent.

Anhalt. Kohlen

do. A.Annaburg. Steing.
Annener Guß er.
Aplerbeck. Brab.

Aquarium abg.
Archimedes

Arenberg. Bergb.

Arnsdorf. Papier
Ascania
Aschaftenbg. Ppf.

Baer à Stein N.
Baicke, Tell. 4 Co.
B. f. Bgb. u. Ind.
Bk. f. Brauer. -Ind.
Bamb. NMölzerei
Baroper Walzw.
Barttz 4 Co. Sped.
Basalt.-Act.-Ges.

Baug. Berl.-Neust.
Baug. Kais. W. Str.
Baug. f. Mittelw.
Baug. Ostend. V. A.

Bauland Seestr.

Bauv. Weihßens.
Bayr. Hartstein

Barar-Gen. Sch.
Bedburg. Wohw.

Bendix. Holzbear.
Bergm. Elektrit.
Berg .-M. Ind.-Gez-

Berlin-lichtb. Ter.

Rraunk. u. Brik. l.
Bernbg. Masch.-F.
Brot- Fabrik

Berl. Cementbau
Berl.-Chrlotth. Br.
Berl. Cichorien-f.
Breliner Mühlen
Berl.-Neuend. Sp.

do. kiekt.- W.
do. Guden. Hutfb.
do. olz-Compt.
do. Hot. Kaiserh.
do. Jute-Sp. V.-A.
do. luckenw. W.
do. Maschinend.
do. Rödd. Hutfb.
do. Spedit.-V. er.

do t

u

S
c
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r o O
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2

Umrechnungssätre: 1 Fr., Lire, Leu, Peseta: 80 Pf. Oest. I. Gold: 2 M.
holl: 1,70. i M. Banco: 1,50. 1Kr.: 1,125 M. 1RbI.: 2,16, 1 Gold- R. :5,20. I Peso: 4. IDol. 4,20. 1 Lstrl. 20,40

102,500 Oester. länderdant Berl. Sped.- V. V.-1.

do.
Berthold. Schriftg.
Bertelius Bergw.

Beton- u. Nonierb.
Bielef. Msch. Dürk.
Bing. Metal]
Birken
Bismar

Bliesenb: Pw. V.-A.
Msch.-Fb.

Bösperde Walzw.
de Braunschw. Kohl.

do.

do.
Bredow. Zuckerf.

Breitenburg Cm.
Bremer 645

Bremer Wollkm.
Bresl.Kleinb. Trr. i. l.

Bres!. Oel-Fabr. 3

Brüxer Kohlen

Buderus Eisen
Butzke Metal!
Calmrg. Asbesf
Caroline d. Offlb.

arton. Loschw.

Cassel Federsthl.

Charlttb, Wasserw.
Charlottenhütte
Chem. Fb, Buckau

Ch. Fb. Griesheim

chem. Fb 1
Ch. Fb. Höningen
Chem. Fr. Nüch.
Chem. Oranienb.

Chem. Fb. Weiler
Chem. F. Albert
Chem. Fahbr. Byk

Chemn. Wkz. Tim.

Cont. Electr. Arb.
Cont. Wasserwrk.
Cottbuser Magch.
Cröllwitzer Pap-
Du. Oel-St.-p. 5
Delwenh. Linol.
Dessauer Gas

Dtsch. Am.-Masch.
Deufsch. Asph.-6.

Dtsch. Atl. Kabel

Dtsch. Jut. j. Meis.
Deutsche Kabelw. 2
Dtsch. Linol. Rixd.
Dtsch. Lux. Bw. V.
D.-Oestr. Bergwk.
D.-Oest. Gasglühl.
do.

do.

Dt. UVebers. El. 6.
do.

do.

do
Dinnendahl. Msch.
Donnversmarckh.

v Union z
o. D.Dresden. Bauges.

Dresdener Bard.
Düsseld. Drahtind.

do. I. 0

Dux. Kohlen-V.
do. Porzellan

Dynamit-Trust

Eckert Masch.-Fb.
Egestorff. Saline
kilenburger Rattun
kintr. Braunk.
kiseng. Velbert
kisenwerk Kraft

kitorf Kammg. Sp.
Elberfeld. Farben
Elberf. Papierfb.
klectra Dresden
Elkt. Licht u. Krft.
do.

do.
do. Untrn. Zürich
Emaillierw. Ulrich

Engl. Woll. V.-A.
Erdmannsd. Spinn.

Carl Ernst Co.
kschweiler z

do.
t
aç.-kis. Mannst.t a.do.

falkenst. Gardin-
fein. Jute-Spinn-
feldm. Cellulose
Flensbrg Schffb.

floether Masch.
flora. Terr.-Ges.
Frankf. Chaussee

fraustadt. Zuck.
frerichs 4 Co.
freudenstein ä Co.
freund Msch. v.

friedrichshütte
friedrichzsegen
friedr. Wilh. l. A.

Frict. 4 Röbm.
fritrerche Buchb.

Gaggenau. kizn.
Gasmotor Deutr
Geisweid. Eisenw.
Gelsenk.

do. 6Gub.
Georg Marien

Gerresh. Glash.
Ges. f. elekt. Untr.
Giesel. Portl.-Cm.
6ladb. S

do.

Glauzig. Zucker
Gſückauf B. V.-A.
Görlitrer Eisenb.

do. Naschinen
Waggon

reppiner
Grevenbr. Nasch.
Gritrner Mschfb.
Gr. u. B. adg.

0

Gutmann NMasch

Guttsmann o.

Hanäst. Bell. AlI.
Hana. Bau St. -P.
do. lmmodilien

Habarg- Wne bräcind.
do.

Nein.

Nein

A ze 3 etn Vaztt.

Suint

à

dS

e

h

u

S

F.
u cent

w p

u

do. kergu. i. pr

e maHartung Gohst.

Harz. Werke A. B.
Hasper kisen

Hedwi e

S

2

Ahr. 1,70, 1 Kr.

n m.ebrand.
Hirsch Leder. 10 151,750
Hochdahi Vrr. er. 3 126,006
Höchster farhwu. (20 381,75b

b Hoffmann Stärke (12 212,50b6
Hofmann Vggſb. 18 319,75b
Hörd. ögw. neue O 104. 00B
do. Pr. -I. lit. A. 8 175,50b0
Hösch. kis. u. Stahl 12 243, 10b6
Hörter Ccement O 87.750

eHotel-Betr.-Ges.
Hotel Disch

Hewaldtwerke
Hästen. Gewksch.
Hättenh. Spinn.

Haldschinsky
Houmbold. Masch.

Ilse Bergbau
lnowrazlaw Salt
Intrn. Baug. St. -P.
Jeserich. Asphlt.

do. Vorz.-Akt.

m

S r J

R
S S S 5

Kapler Maschfb.
Kattowitr. Brab.
Keula Eisenh.
Keyling 4 Thom.
ürchner à Co. 7 176,00bB
Klauser Sp. abg.
Köhlmann Stärke

Kollm. 4 Jourdan
Köln. Bergw.-V.
do. Gas u. Elekt.
Köln. Müs. B. ev.
Kölsch. Walzeng.

Kg. Wilhelm ev.
do. do. Pr.-A. 1
Königin Mar. V.-A.
Königsd. Walzm.
Königsborn Brgb.
Königszelt Pora.
Körbdisdorf. Zack.
Gebr. Körting

u do J DS S

Kostheim Ceſſul. Ftahßfurt. Ch. F.Kronprr. v 25 400,308 Steaua Romeans
Gebr. Krüger 4 Co. 2 125 Ftett. Bred. Cem.
Ranz Freibr. 8 1133,906 o. Cham. Didier I
Rurfürsfend. Ces. r. 306,006 o. kieit.-V.
Räpperbusch à F. 12 203,75b0 o. Vuſcan 1
Ryffhäuserhutte (20 297.00 d Ftobwass. lit. B.
Lahmeyer kieit. 142,00d6 5toewer Nähm.
lapp. Tiefbohrg. 30 256 Ftollwerc V.-I.
Laüchhamm. cy. 5 160,906 tföhr Kammgarn
laurahütte 1 260,2500 tolb. Hink-Aht.
f. kyc 4 Straß. 1 Ftrals. Spiel. Si.-p,Leipziger Gummi 9,, 150 Whg Firieg. härst.-ind.
leopoſä- Grube 4 er Sturm Falzziegel
leopoiäshal 2 328.90 0Säad. immobil.

o. 5 Pr.- Art. 119,2500 5udenburg. Nasch.
leykam-Jozefst. 123.,50 Tagen fürth
Lollar Eisenwerk 77 ecklenborgI. Iöve ſo. I. 10 274.75 felept. Berliner
Lofhrng. Cement 9 12 r Trr. berl.- Halens. fr.

do. kisen 0 u do. Mieder-Schönb.
io. kis. St.- pr. 230.0070 o. I. Bot, Garten

Louise Tiefbau 9 27 7 do. Berl. Rordost
o. o. Sr.-A. 2 II. 7800 do. 40. Sävesi

lusian à Fteffen 135.9300 o. Münreber
Iütedker Masch. 20 23 fJeutoms isbg.
lürebg. Wadhsd. 197903 ale Elend 9.-5.
Maſmedie. Moch. 122.0 do. o V.
Nörk. Maschin. 86,750Thiederball

2 99 T S

do. Westf. Bergw.
Magdeburg. Gas

do. Baubank
do. Berg. 2
do. Nählen

Marie es. Bergw.
Marienh. Kotren.
Msch.-Fb. Breuer

do. do. Buckau
do. do. Kappel
do. Arm. Strube

Massener Bergw.
Mech. WVb. linden.

do. do. Sorau
do. do. Tittau

Mechern. Bergw.

Meggener Walzw.
Menden 4 Schwrt.
Merkur Wollw.
Milowicer Ekisnw.
Mir 4& Genest Tel.

Mhlhb. Seck. Dresd
Mülheimer Brgw.
Müller Gummifb.

Müller Speiseftt.
Nähm. Koch Co.
Nauhbeim.

Neptun. Schiffsw.
Neue Bellevue A.G.

Neue Boden. A.

l l

J ZS S

u u
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9

0

4
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9, 1Akt. 110,00bB Foigt à Winde 4h den äes. 12 201 00b0 n Biel. Sp. 0
H. Hansav. ferr. r. 20600 orwohler Pr. t. 6N. Vaiea auä. tr. 190,0080 W eler, Fahrt. 24
Heurod. Kunst- A. 312 89,300 erst r. V.-A. 4
Reuder kisenn. O 68,600 Wasseruſ. Belsk. 10
Hiederl. Rohlenw. 5 142,75d0 Wegelin 4 Hübner 8
Nienb. kisen. abg. 0 2 Wenderoih A.- b. 4
Nordd. kinn 3 re Werns ümg. g

rn 0 64,752 Weser Ab. 5
Jute-Sp. l. A. 6 123,508 do. junge5 u l. B. 2 l es borz. 70 0. e 0 138,50b Jutesp. 4u 10 h Mia i edo. Fprit-Werke ,90 o. V.-A.) 472 109,g. e ſeb. 10 161,758 Westfalia em. 5 1198,506

do. Wollkam. 10 156,759 estf. Drahtind. 10
Nordhaus. Tap. 4 do. Drahtwerke (10 191,00b0ſordpart, er. re 151750

C

S SS S

r S S d S S

F 72 S

do mann Welibl.

be Vnt. d. lind. Bauv.

S Ts S.de S 2

t Victoria Fahrrad

Sächs. Kammg. 0
do. Kart.-Maschf. 10
do. Thür. Braunk. 2
do. Wehbstuhl-f.
Saline Salzung.
Sangerh. Masch.

Saxonia Cem.-f.
Schäff. 4 Walck.
Schalker Gruben
Schedow. Kmmg.
Schering. Chem. F.

do. V.-A.
Schimisch. Pril.-C.

Schimmel Masch.
Schls. Zinkhütte

Schlesisch. Cell.
chles. Gas

do. lit. B.
Schles. Kohlen

do. n. Kramsta
do. Portl. Cem.

Schlossf. Schulte

Schneider A.G.
Schombd. Söhne
Schönehb. Frd, Trr.

Schönhaus. Allee
Schoening WVrkrz,

Schriftg. Huck
Schub. Salzer
Schuckert Elekt.
Schulz-Knaudt
Schwanitz Gumm,

Seebeck. Schiffw.
Segall A.-6.
Sentker Vort.-A.
Siegen Sol. Guß
Siemens Glasind.

Siemens Halske
Siemens El. Betr.
Simonius Cell.
Sitzend. Porz.
Spinner Renner
FStadiberg. Hütte

Stahl Nölke
Stark. Hoffm. abg.

D Di h

S c o

F

S S

2

r
h d Si S O

d

u

O a O

l S S

t a 7

S T do n D J

Thür Salinen
do. Nad. u. Stahlw.

Tittel Krüger
Jrachenbg Luck.
Tuchf. Aachen ev.
Union Bau-6es.

do. Chem. Fab.
S

Varzin Papierf. 1
Ventaki Maschfb.

Ver. Berl. Frkf. Gm.

do. Hanfschlauch 6

do. Nickelwerke 10
b lo- Pinselfabrit 1272 227,506

do. Smyrna-Tepp.do. Sta r th.

do. Speicher
Vogel Tel. Draht
Vogiländ. Nasch.

do.
Vogt ä Wolf 2

71, d. 12. 11.

D. O

F.
c o32

2

c
S S S S

e t S SO

do. Ch. V. Charl. 12 216,00b
do. Cöln-Rottw. P. 16 274,25b6
do. Dpf.-Diegel. 15 200,50b6

do. Harz. Kalkind. 7 133 25b6
o. R. I. Troitsch 18 274,506
do. Mörtel-V. 10 179,60B

da Meta Hall. 9 178.00b0

149,90b6
132,10b6

12900
116,00b6

192,25b0

do. Kupfer 392 122,80b
Horäsee fich 8 142,00d g. Stahlw- 0 152 100

Horästern h ter in zNürnb. Herk.-Wk. jcking. CemenOberschi. cham. 9 17 Wickraſh. Leder. 10 191,500
do. kish.- Bd. 7 141985 Wiede NMsch. l. A. 0
do kisen-Ind. 17 h Wieler à m. 19 n

v 103 198.25b0 ad 3 50d0
o dinnii. ſah r d dann 8V. ener lasCemnt. 9 1181,8006 bVußgt. 6 220,

Orenst. 4 Roppel (12 1207,50 do. Ftahlröhr.. 8 238,256
Osnadrüdt. Rupf. 3. 107,90B. Wrede Nälzerei 1 2
Ottenser kisen 392 104,508B Wurmrevier a
Pan. Geidsch. 9 126,00 b Zechau-Kriebite 8 148,1000

Passage W i h 210,606NMasch. ellstoft- VereinW Vr-.-A. 4 93,00 G go. Waldhof 15 302.506
Peniger z 8733 Zuccerf. Krusch. (10 271.25b0
Petersdg. kl. e. Wechsel-KurseA. 7 123,00b6pet Wenn V. 4 116,2500 Immſerſ- ſ. I. 27 169.30

Phönin adg. 15 r m do a p. z
Werke 55. u. Ant.S Spinn. a. V. 0 6925d0 Christian. 10 T. 5 1112,45b

Port. e 17 3 e e 112,50bPort. nwa ondon 2 4Triptis 10 181,008 do. 3 N. 2127 gä 16 293.,959 ad u. Bar. 14 T. 412
Preßspan Unter. 608 New-Vork vista
men 4 ind. 19 r i 3er r 0.e Spinn. 2 1113,606 Wjen 8 F. 3

r n len g. lReib weiz Pl.ähein.-Naszau 22 1310,6006 5fockholm 10 T. 452 112,50

vo Rhein ine h la im i 50. ergbau ersbg. 40 5, 8 I. 5do m ß Warschau z I. 5d 3 134 Gold. S. Banknoten.
do. Nöblst.- b. 11 170,506 Sovereigns pro St.
do. Spiegelgl. 8 178,25B 20.franes-Sfüchedo. net 9 204,2506 Imperials neue p. Ft-

e 7 e mer anizhe ten
0. 2 0. 0. eineRh.- M. 5 rengst 13 do. Cou I. N. V.Riebect. Mont.-W. 114 217,60d6 Belgische n

Rolandshütte 7 124,00d0 kngüische Bantn. 1 I.
v Rombacher Hütt. 8 232,00b0 Fram. Bann 100 fr.

Rositrer Braunk. (14 1256,50 folſänd. Banknoten 169,50b
do. Zuger 8 1160,408B jfaſienische Noten 3

Rote Erde Dtmd. O 78,00bB jfordische Noten 11276b
Rütgers Werke 7 141,756 Oesierr. ofen 100 r. 85,
Sachs Böhm. Cm. 10 170,000B Russ. Hoten 100 R. 121600b

12 Unz-Ioll-Conpens, kleine 328,60b
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